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Deutſchland und Frankreich.
Wir ſtellen hier nochmals den Verlauf der Caſablanca

Angelegenheit in den Hauptpunkten feſt. Ende Septem-
ber wurde die Mißhandlung des deutſchen Konſulatsbeam en
im Zuſammenhang mit der bekannten Fremdenlegionär-
Ausreißerei gemeldet. Von dieſem Zeitpunkt an ſtand die
deutſche Regierung auf dem Standpunkte, daß eine Ent-
ſchädigung für die Beleidigung des amtlichen Vertreters
des Deutſchen Reiches geleiſtet werden müſſe, bevor die an-
deren Fragen, ſei es durch unmittelbare Verhandlungen, fei
es durch ein Schiedsgericht, erledigt werden könnten. Dieſer
Standpunkt war Frankreich von Anbeginn an bekannt.
Frankreich zögerte die Erledigung der Angelegenheit von
Tag zu Tag, von Woche zu Woche hin. Anfang dieſer Woche,
in dem Augenblick, in dem das Deutſche Reich von
der heftigſten Kriſis bewegt und ſomit nach der Anſicht ſeines
Widerparts am wehrloſeſten ſchien, entſchied ſich Frankreich,
das bisher zögernde, auf einmal für eine runde Ablehnung
der deutſchen Ur- und Hauptforderung. Frankreich hatte
Mut bekommen. Es ſieht jetzt (nach der Angabe fran-
zöſiſcher Blätter) hilfeheiſchend nach Rußland und Eng-
land aus, damit der Mut auch vor halten kann. Nicht
ungleich Serbien, deſſen mutiges Herz auch ausſchließlich
hinter fremden Schilden ſchlägt.

Wir können hier gleich einige der zur Aufſtachelung der
franzöſiſchen Leidenſchaften frei erfundenen Fälſchungen
abtun. Die Meldungen der franzöſiſchen Preſſe, Deutſch
land verlange, Frankreich ſolle ſeine Offiziere
und Beamten wegen ihres Verhaltens in der Caſa-
blanca-Affäre maßregeln, entſpricht nicht den Totſacheon:
Ebenſo iſt es un wahr, daß Deutſchland eine ſofortige Ge-
nugtuung oder gar einen Sühneakt vor dem deucr-
ſchen Konſulat fordere. Dieſe und ähnliche Nachrichten
entſpringen lediglich der Phantaſie franzöſiſcher Blätter und
laſſen das erforderliche Maß an Objektivität durchaus ver-
miſſen. Tatſache iſt, daß die deutſche Regierung eine
kurze Erklärung verlangt, in der das Bedauern
darüber ausgedrückt wird, daß die franzöſiſchen Militär
perſonen in die deutſchen Konſulargerechtſame zu Caſablanca
eingegriffen haben. Jn dieſem Verlangen liegt nichts Unge-
bührliches oder für das franzöſiſche Gefühl Kränkendes. Es
entſpricht vielmehr einem in ſolchen Fällen ſtets geüb-
ten Brauch. Solche bedauernden Erklärungen pflegen
bei derartigen Anläſſen von ſämtlichen Regierungen ohne
weiteres abgegeben zu werden. Die deutſche Regierung
würde zweifellos in einem Falle, wo deutſche Soldaten ge-
waltſam in die Rechtsſphäre einer fremden Macht einge
griffen hätten, ſich keinen Augenblick beſinnen, ihr Bedauern
darüber auszudrücken, vorbehaltlich aller weiteren Erörte-
rungen über die Einzelheiten des Falles. Es darf daher
wohl der Hoffnung Raum gegeben werden, daß das maß
volle Verlangen Deutſchland s, das wohl von
jedem Deutſchen als berechtigt und der
Vürde ſeiner Nation entſprechend ange-
ſehen wird, von Frankreich erfüllt werden wird, damit
die Verhandlungen über ein anzurufendes Schiedsgericht
zur Beſeitigung der rein materiellen Streitfragen ihren un-
geſtörten Fortgang nehmen können.

Durchaus zutreffend iſt, was die „Poſt“ ſchreibt: Die
Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich über
den Zwiſchenfall von Caſablanca wurden unter dem Geſichts
punkt geführt, daß beide Regierungen das gleiche Jntereſſe
haben müßten, die unliebſame Angelegenheit aus ihren
politiſchen Beziehungen nach Möglichkeit auszuſchalten. Von
vornherein aber war Frankreich nicht in Zweifel gelaſſen
worden, daß, ehe man die Streitfragen zu weiterer Be
handlung den Juriſten überlaſſen könne, zunächſt ein Punkt
erledigt werden müſſe, der für Deutſchland Ehrenſache und
Prinzipienfrage ſei, nämlich eine Erklärung der franzöſiſchen
Regierung über ihre Stellung zu dem gewaltſamen Eingriff
franzöſiſcher Militärperſonen in die Ausübung deutſcher
Konſularbefugniſſe.

Das beſte wäre geweſen, wenn man ſich in Paris als-
bald nach Bekanntwerden des Zwiſchenfalls zu einer
ſbontanen Aeußerung des Bedauerns ver-
ſtanden hätte, durch die der Ehre Frankreichs nichts vergeben
und ſeinen tatſächlichen oder rechtlichen Vorbehalten wegen
der beſonderen Umſtände des Vorkommniſſes kein Abbruch
getan worden wäre. Der Fall wäre dann ſeit langem ſeiner
liſchen Bedeutſamkeit entkleidet und in rein juriſtiſche Er
orterungen übergegangen. Da aber ein freiwilliges Be

ern nicht erfolgte, mußte darum erſucht werden.
Deutſchland iſt in dieſen Unterhandlungen bis an die Grenze

w mit der Verteidigung ſeiner Konſularhoheit verein
öär Nachgiebigkeit gegangen. Wir ſind unſererſeits bereit,
wer en 7 etwaigen Fehler unſerer Beamten rügend hinzu
mer und wir verlangen von der franzöſiſchen Regierung
Ueber znildeſte Form der Mißbilligung eines unzuläſſigen
es iſt Wir hoffen, daß dies nicht verweigert wird.
der t ſich um keine Forderung der Bureaukratie, von
Abe mit der Naivetät des „Figaro“ an den Kaiſer
pvellteren kann. Kaiſer und Regierung, Reichstag und
öffentliche Meinung ſtehen einmütig zuſammen in dem Ver
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langen, daß franzöſiſche Soldaten ſich in Amtshandlungen

einer deutſchen Konſularbehörde nicht einmiſchen dürfen, ohne
daß die franzöſiſche Regierung wenigſtens ein Wort des Be
dauerns dafür findet.

Wie wir übrigens erfahren, haben am Donnerstag nach-
mittag in Berlin neue deutſch-franzöſiſche Ver-
handlungen begonnen. Da in dieſer ſo klaren Sache im
Grunde nicht viel zu verhandeln iſt und alle Beſprechungen
ſchließlich nur auf ein einfaches Ja oder Nein hinauslaufen
können, ſo iſt anzunehmen, daß in dieſer Auseinanderſetzung
die Entſcheidung fällt. Das eine ſteht feſt: Das geſamte
deutſche Volk ſteht auf dem Standpunkt, daß wir nicht einen
Zoll breit vor den ungerechtfertigten franzöſiſchen An
ſprüchen zurückweichen.

Alldeutſchland ſteht geſchloſſen und
begeiſterungsvoll hinter dem Kaiſer und
ſeiner Regierung. Deſſen kann Frankreich
gewiß ſein.

Aus dem Reichstage.
Jn der 154. Sitzung des Reichstages wurde die erſte Leſung

des Geſetzentwurfes über den Verkehr mit Kraftfahr-
zeugen vorgenommen. Staatsſekretär Dr. Nieberding
begründete die Vorlage; er hob als deren Vorzüge gegen den
früheren Entwurf hervor, daß diesmal von der Zwangsgenoſſen-
ſchaft abgeſehen und daß auf die Verkehrsintereſſen Rückſicht ge-
nommen ſei. Aber dieſe Rückſicht ſowie die Schonung der Jn-
duſtrie dürfe nicht ſoweit gehen, daß Leben und Geſundheit der
Bevölkerung dadurch in Frage komme. Als erſter Redner aus
dem Hauſe ergriff Abg. Dr. Wagner (konſ.) das Wort zu ebenſo
intereſſanten wie wirkungsvollen Ausführungen. Er legte dar,
daß es das einfachſte wäre, wenn man ausſchließlich auf den
Nachweis, daß der Verletzte ſelbſt die Schuld am Unfall trage, die
Freiheit der Haftpflicht für die Automobilhalter begründete.
Wenn der Entwurf eine Höchſtgrenze für die Entſchädigungs-
ſumme feſtſetze, dann ſei dies etwas ganz Neues, aber nichts
Gutes. So dürfte von dieſer Grenze abzuſehen ſein, wenn
Millionäre erſatzpflichtig würden. Der Redner ſprach ſchließlich
den Wunſch aus, daß, da Zwangsgenoſſenſchaften nicht vorgeſehen
ſeien, freiwillige Genoſſenſchaften gebildet werden möchten. Nach-
dem der Abg. Prinz Schöngaich-Carolath ſeinen bekannten
Standpunkt vertreten, pflichtete der Abg. Träger (freiſ. Vp.)
dem Abg. Wagner in faſt allen Punkten bei und wünſchte wie
dieſer eine ſchärfere Formulierung der Haftpflicht. Hierauf be-
antragte der Abg. Bitter (Ztr.) die Ueberweiſung der Vorlage
an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern. Der Redner machte
ebenfalls eine Reihe von Einwänden gegen den Entwurf geltend.
Nachdem noch die Abag Stolle (Soz.), v. Damm (wirtſch.
Vgg.), von Oertz en (Reichsp.) und Werner (Antiſ.) im
Sinne der Vorredner geſprochen hatten, wurde die Debatte ge-

38 und der Entwurf an eine 21gliedrige Kommiſſion über-
wieſen.

Hierauf trat das Haus in die erſte Beratung der Novellen
zur Gerichtsverfaſſung, zur Zivilprozeßord-
nung, zum Gerichtskoſtengeſetz und zur Rechts-
anwaltsgebührenordnung ein. Die Debatte wurde
von dem Staatsſekretär Dr. Nieberding durch einen aus-
führlichen Rückblick auf den Beginn und Verlauf der durch den
Entwurf abgeſchloſſenen Reviſion eingeleitet. Von der eigent-
lichen Begründung der Vorlage war wegen undeutlichen
Sprechens, während deſſen das Haus unruhig wurde, nichts zu
verſtehen. Abg. Heinze (natlib.) trat hierauf in eine ein-
gehende Beſprechung des Geſetzentwurfs ein. Seine Kritik iſt
ſcharf und erſtreckt ſich auf verſchiedene Einzelheiten, für die er
Abänderungen vorſchlägt. Er beantragt Verweiſung der Vor-
lage an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern. Ein Vertagungs-
antrag wird hierauf angenommen. Bei Feſtſtellung der Tages-ordnung beantragt Abg. Singer (Soz.), die Jnterpellation über
die Veröffentlichung des „Daily Telegraph“ auf die Tagesord-
nung zu ſetzen. Er zieht aber ſeinen Antrag zurück, nachdem
Vizepräſident Dr. Paaſche erklärt hatte, der Reichskanzler habe
ſich für nächſten Montag, ſpäteſtens Dienstag, zur Beantwortung
der Jnterpellation bereit erklärt.
H er 516 Uhr. Nächſte Sitzung: Freitag. Fortſetzung der
Debatte.

Bier und Weinſteuer.
Die Weinabgabe ſoll künftig in einer allgemeinen

Flaſchenſteuer der Weinſteuer und in einer geſtaffel-
ten Zulage für ſtille Weine im Preiſe von mehr als 1 M.
beſtehen. Die Weinſteuer hat jeder zu entrichten, der Wein
in feinem Gewahrſam hat. Der Zuſchlag beträgt bei einem
Preiſe der Flaſche von

mehr als 1 M. und nicht mehr als 2 M. 0,10 M.
2 r 0O, 20
4 a 0,506 m 1,1 0 20 2,e.

Für die halbe Flaſche ermäßigen ſich dieſe Sätze um
die Hälfte. Die Zuſchläge werden im allgemeinen von Pri-
vaten nicht erhoben.

Bei der Brauſteuer ſollen die Abgaben auf eine
Geſamt-Mehreinnahmen von 100 Millionen M. erhöht wer-
den, die Steuererhöhung wird das Hektoliter Bier mit etwa
2 bis 214 M. belaſten. Die in dem Entwurfe vorgeſchlagene
allgemeine Steuerſtaffel iſt nach dem Vorbilde der badiſchen
und der elſaß-lothringiſchen Bierſteuer vereinfacht und mehr
zuſammengedrängt worden; ſie beginnt mit dem Satze von
14 M. und endigt bei einer Malzverwendung von über 5000
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Doppelzentner mit dem Satze von 20 M. für 1 Doppelzent-
ner Malz. Daneben wird den ſchon vor dem 1. Oktober
1908 beſtehenden kleinen Brauereien mit einer jährlichen
Malzverwendung von höchſtens 150 dz eine Ausnahme-
ſtellung in der Weiſe eingeräumt, daß für die von ihnen ver-
wendeten ſteuerpflichtigen Brauſtoffe nur 10 M. für 1
Doppelzentner an Steuer zu zahlen ſind.

Die Ausgabe der neuen Zehnmarkſchetne.
Die Ausgabe der neuen und die Einziehung der alten

Zehnmarkſcheine wird, wie die „Jnf.“ an zuſtändiger
Stelle erfährt, keineswegs vor dem Frühjahr 1910
vor ſich gehen, da die Vorarbeiten allein Herſtellung des
Entwurfes, Begutachtung durch Sachverſtändige in künſt-
leriſcher und techniſcher Beziehung, Probedrucke uſw.) bei
größtmöglichſter Beſchleunigung ungefähr dreiviertel Jahr
in Anſpruch nehmen. Von Verſuchen mit Probedrucken der
neuen Zehnmarkſcheine, die nach dem Bericht mehrerer Blät-
ter jetzt ſchon vorgenommen werden ſollen, iſt in der
Reichsdruckerei nichts bekannt. Vorläufig iſt
ſelbſt mit den zeichneriſchen Entwürfen noch nicht begonnen
worden. Der Druck und die Ausgabe der alten Zehnmark-
ſcheine wird gegenwärtig fortgeſetzt und iſt noch für längere
Zeit vorgeſehen. Wie verlautet, wird der Staats-
ſekretär Sydow den Auftrag zu den erſten Entwürfen
für die neuen Zehnmarkſcheine in nächſter Zeit ergehen
laſſen.

Deutſches Reich.
Die Vorlagen zur Reichsfinanzreform beſtehen aus

zehn, zum Teil recht umfangreichen Nummern. Auf die
Erbſchafts- bezw. Nachlaßſteuer haben drei Entwürfe Be
zug. Sie führen die Titel: Entwurf eines Nachlaßſteuer-
geſetzes (35 Paragraphen), Entwurf eines Geſetzes über das
Erbrecht des Staates (14 Paragraphen) und Entwurf eines
Geſetzes wegen Aenderung des Erbſchaftsſteuergeſetzes
(3 Artikel mit 24 Unternummern). Die Begründungen
ſämtlicher Vorlagen ſind ſehr ausführlich. Wieviel Zeit das
genaue Studium dieſes umfangreichen Materials erfordern
wird, kann man ſchon daraus erſehen, daß die Entwürfe
nebſt Begründungen zuſammen nicht weniger als 625 Druck-
ſeiten umfaſſen.

Zur Nachlaßſteuer. Der Vorſtand der Landwirt
ſchaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden beſchloß
einſtimmig, dem durch die Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Weſtfalen gefaßten Beſchluſſe, der ſich gegen eine
eventuelle Ausdehnung der Reichserbſchaftsſteuer ſowie der
Nachlaßſfteuer auf Deszendenten und Ehegatten ausſpricht,
beizutreten und eine entſprechende Eingabe an den Herrn
Reichskanzler zu richten.

Zur Aufhebung des Steuerprivilegs. Das Geſetz
über die Beſoldungserhöhung der Reichsbeamten dürfte noch
im Laufe dieſer Woche dem Reichstage zugehen. Das
Steuerprivileg der Beamten, das darin beſteht, daß
der Kommunalſteuerzuſchlag nicht mehr als 50 Prozent der
Staatseinkommenſteuer betragen, keinesfalls aber 2 Prozent
des Dienſteinkommens überſteigen darf, ſoll aufgehoben
werden. Nur die vor Jnkrafttreten des neuen Geſetzes an-
geſtellten Beamten bleiben noch weiter und zwar auf Leb-
zeiten im Beſitze der Vergünſtigung.

Notſtandsarbeiten. Der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten hat angeordnet, daß zur Steuerung der Arbeitsnot
allenthalben im Herbſt und Winter die vorbereiteten Staats-
bauten, für welche die Geldmittel bewilligt ſind, in Angriff
genommen und, ſoweit es die Witterung irgend geſtattet,
fortgeführt werden ſollen; die Verfügung bezieht ſich ins
beſondere auch auf den Bau des Großſchiffahrtskanals Ber
lin-Stettin, bei dem die Arbeiten möglichſt keine Unter
brechung infolge etwa eintretenden ungünſtigen Wetters er
leiden ſollen. Gleichzeitig iſt angeordnet, daß bei Staats-
bauten nur inländiſche Arbeiter beſchäftigtwerden.

Geſetzentwurf betreffend die Haftung des Staates für
Amtspflichtverletzungen von Beamten. Dem Abgeordnetenhauſe
iſt eine Vorlage zugegangen, in der beſtimmt iſt, daß, ſofern ein
unmittelbarer Staatsbeamter in Ausübung der ihm anver-
trauten öffentlichen Gewalt vorſätzlich oder fahrläſſig einem
Dritten gegenüber ſeine Amtspflicht verletzt, nicht der Beamte,
ſondern der Staat die nach dem Bürgerlichen Geſetzbuche beſtimmte
Verantwortlichkeit zu übernehmen hat. Die ſtaatliche Verant-
wortlichkeit iſt nur für Amtshandlungen ausgeſchloſſen, für die
der Beamte Gebühren lediglich von den Veteiligten
Der Staat kann von den Beamten Erſatz des Schadens verlangen,
der Erſatzanſpruch erliſcht nach drei Jahren. Auf die für den
Dienſt eines Kommunalverbandes angeſtellten Beamten ſowie
auf die Lehrer und Lehrerinnen eines Schulverbandes finden
dieſe Vorſchriften mit der Maßgabe Anwendung, daß die Verant
wortlichkeit für die erſten den Kommunalverbarid, für die letzten
den Schulverband anſtelle des Staates trifft. Die durch Reichs
oder Landesgeſetze geregelte Haftpflicht des Staates oder der
Kommunalverbände für beſtimmte Fälle bleibt beſtehen.

Aus der konſervativen Reichstagsfraktion. Der
Hoſpitant der konſervativen Reichstagsfraktion Abgeordne-
ter Dr. Diedrich Hahn iſt nunmehr der Fraktion, die ihm

empfängt.
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lange Jahre hindurch Gaſtfreundſchaft gewährt hat, als
Mitglied beigetreten. Die Fraktion hieß den bewährten
Abgeordneten in ihren Reihen herzlich willkommen. Der
Entſchluß des Abgeordneten Dr. Hahn, zu der deutſch-kon
ſervativen Partei in ein enges Verhältnis zu treten, wird
allſeitig mit Befriedigung begrüßt und als ein Zeichen dafür
aufgefaßt werden, daß die Beziehungen der Partei zum
Bunde der Landwirte, deſſen Direktor Herr Dr.
Hahn iſt, vortreffliche ſind.

Neue Jnterpellationen. Die Zentrumsfraktion
des Reichstages hat zwei neue Jnterpellationen eingebracht. Jn
der erſten wird der Reichskanzler befragt, welche Maßnahmen er
zu ergreifen gedenke, um den „großen Schäden der auf dem ge
werblichen Gebiete z Arbeitsloſigkeit entgegen
zuwirken“. Jn der zweiten wird der Reichskanzler darüber um
Auskunft erſucht, ob es ihm bekannt ſei, daß durch „ſchwarze
Liſten“ und ähnliche Vereinbarungen Arbeiter und Privat-
angeſtellte im Fortkommen gehindert werden und was er zu tun
gedenke, um ſolche Maßnahmen, die der Freiheit des Arbeits-
vertrages oder der Koalitionsfreiheit entgegenſtehen, zu unter
drücken. Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion
wünſcht vom Kanzler zu erfahren, welche Maßregeln er zu er-
greifen gedenke, um den Folgen der wirtſchaftlichen
Kriſis (VBetriebseinſchränkungen, Lohnkürzungen, Arbeiter-
entlaſſungen) zu begegnen und dem dadurch hervorgerufenen und
durch die hohen Lebensmittelzölle geſteigerten Notſtande weiter
Volksſchichten entgegenzuwirken.

Ein Porträt des verſtorbenen Abgeordneten der Reichs
und freikonſervativen Partei Herrn von Kardorff iſt von
ſeinem Sohne, einem der neueren ſog. ſezeſſioniſtiſchen Schule
angehörigen Porträtmaler, der Fraktion geſchenkt worden. Das
treffliche Porträt wird im Sitzungszimmer der Fraktion der
Reichspartei im Reichstage aufgehängt werden.

Vom Reichsgericht. Zum Reichsgerichtsrat iſt der Ober
landesgerichtsrat Reiff in Köln ernannt worden. Franz Reiff
ſteht ſeit dem 23. Oktober 1876, an welchem Tage er zum
Referendar im Oberlandesgerichtsbezirk Köln ernannt wurde, im
Juſtizdienſt.

Veröffentlichung der Reichsbankenquete. Die Reichs
bank wird, wie die „Jnf.“ an zuſtändiger Stelle daſelbſt er-
fährt, die Ergebniſſe der Verhandlungen der Reichsbank-
enquete, die bisher geheim gehalten wurden, Anfangs
nächſten Jahres veröffentlichen, da die erzielten Reſul
tate für die weiteſten Kreiſe von Jntereſſe iſt. Der Bericht
wird jedoch lediglich den Gang der Verhandlungen und deren
Ergebniſſe wiedergeben. Die Erklärungen und Kommentare
der Sachverſtändigen gelangen nicht zur Veröffentlichung

Vom Poſtſcheckverfahren. Die neuen Scheckämter werden
beſtimmt am 1. Dezember eröffnet werden und bereits von
dieſem Termin an Anträge auf Eröffnung von Scheckkonten ent
gegennehmen; mit dem Buchungsverkehr beginnen die Aemter am
1. Januar 1909. Die Poſtbehörde hofft, daß im Laufe des De
zember die Meldung der Beteiligten eingehen, die ſich ein Scheck
konto vom nächſten Jahre ab einzurichten beabſichtigen; ſie will
auf dieſe Weiſe einem ſtörenden Andrang in den Eröffnungs-
wochen vorbeugen. Die Antragsformulare werden bei jedem Poſt
amt erhältlich ſein, es empfiehlt ſich, dieſelben dem zuſtändigen
Scheckamt direkt einzureichen.

Kriegsinvalide nicht penſionierte Offiziere des Beurlaubten
ſtandes von 1870/71 gründeten in München eine Vereinigung,
die ſich über das ganze Reich erſtreckt. Urſprünglich mit allen
kriegsinvaliden Offizieren auf gleichem Rechtsboden ſtehend und
gleichen geſetzlichen Beſtimmungen unterworfen, hat ſich inzwiſchen
durch die. Geſetze 1901 und 1906 die Rechtslage für ſie verſchoben.
Die fünfjährige Präkluſivfriſt des Geſetzes 1871 wurde als un
genügend erkannt, die hieraus gezogenen Konſequenzen waren
jedoch ſo ungleiche, daß die Offiziere von 1870/71, welche dieſe
Friſt verſäumt hatten, nunmehr in drei getrennten Klaſſen er
ſcheinen und zwar: Klaſſe I Offiziere des Friedens
ſtande s, welchen von 1901 ab bei nachträglich erwieſener
Kriegsinvalidität, gleichviel, ob dieſe auf Verbbun-
dung oder ſonſtiger Dienſtbeſchädigung be-
ruhte, die Kriegszulage gewährt wurde; Klaſſe II ver-
wundete Offiziere des Beurlaubtenſtandes,
denen erſt von 1906 ab das Recht bewill igt iſt, welches
verwundete Offiziere und Mannſchaften ſchon ſeit 1871 beſitzen,
nämlich: ohne Zeitbeſchränkung um Penſion nack-
ſuchen zu können; Klaſſe III 122 dienſtbeſchädigte Offiziere des Beurlaubtenſtandes,
welche nach wie vor auf Gnadenunterſtützung verwieſen werden,
wenn ſie in Not ſind. Die Not iſt Bedingung. Die Härte der
fünfjährigen Präkluſivfriſt hat keine Korrektur erfahren; ſie bleibt
beſtehen. Die ſo geſchädigten Offiziere des Veurlaubtenſtandes
haben nun in Petitionen an den Reichskanzler und den Reichstag
gebeten, ihnen in ihrem hohen Alter durch Ergänzung des S 41
Geſ. 1906 nachträglich die gebührenden Penſionsanſprüche zu ge
währen und ſie vertrauen auf das Wohlwollen und die Einſicht
der geſetzgebenden Faktoren, daß dieſe die noch beſtehende Härte
und Ungleichheit beſeitigen werden.

Kolportage in der Armee. Es ſchweben, wie der „Schwäb.
Merk.“ berichtet, an zuſtändigen Dienſtſteller Erwägungen, die
Kolportage in den Kaſernen allgemein zu verbieten.

Auflöſung einer Kompagnie der oſtafrikaniſchen
Schutztruppe. Wie der „Jnf.“ von unterrichteter
kolonialer Seite mitgeteilt wird, iſt beabſichtigt, zum
1. April 1909 eine Kompagnie der oſtafrikaniſchen Schutz
truppe aufzulöſen. Dafür ſollen allen Kompagnien
der Schutztruppe Signaliſten zugeteilt werden, was
für die bekanntlich beſonders gearteten militäriſchen Verhält
niſſe des oſtafrikaniſchen Schutzgebietes als vorteilhaft be
trachtet wird. Die oſtafrikaniſche Schutztruppe, die gegen
wärtig aus 15 Kompagnien, einem Rekrutendepot, einer
Maſchinengewehrabteilung und einer Signalabteilung, die
mit dem Stab und der 5. Kompagnie in Dares-Salaam
ſteht, zuſammengeſetzt iſt, würde dann nur 14 Komp. auf
weiſen. Jm nächſten Kolonialetat werden ſich bereits ent
ſprechende Vorſchläge vorfinden.

Die Peſt in DaresSalaam ſoll entgegen der offiziöſen
Erklärung noch nicht ganz erloſchen ſein. Ein Telegramm
vom 3. November von dort beſagt, daß wiederum drei
Peſtratten vorhanden geweſen ſeien. Eine eingehende
amtliche Nachforſchung und Auseinanderſetzung iſt unbedingt
ſchleunigſt von nöten. Es erſcheint auch ſeltſam ſorglos,
daß die Seuche ſchon als erloſchen erklärt worden iſt, als
zehn Tage lang keine neuen Fälle feſtgeſtellt worden
waren.

Ein kleiner deutſch engliſcher Zwiſchenfall. Begant
wortung einer Anfrage betreffend die am 9. Mai erfolgte Be
ſchlagnahme des engliſchen Schleppnetzfiſcherbootes „General“
durch ein deutſches Kanonenboot und die ſpätere Freiſprechung
des engliſchen Kapitäns durch ein deutſches Gericht erklärte
Staatsſekretär Grey im britiſchen Unterhauſe, der britiſche Ge
ſchäftsträger in Berlin ſei beauftragt worden, der deutſchen
Regierung einen Schadenerſatzanſpruch zu unterbreiten.

Die Luftſchiffahrt.
Die verſchollenen Führer des „Hergeſell“. Jetzt haben

auch die Behörden die Hoffnung auf das Wiederauffinden
der beiden verunglückten Luftſchiffer Fört ſch und Hum-

mel, der Führer des Ballons „Hergeſell“, aufgegeben. Für
den verſchollenen Leutnant Förtſch, der zur Kriegsakademie
abkommandiert war, iſt jetzt ein anderer Offizier vom 137.
Regiment eingeſtellt worden.

Vermiſchtes.
Die Gemahlin des öſterreichiſchen Thronfolgers, Ergzherzogs

Franz Ferdinand, Fürſtin Hohenberg, war bei der An
kunft Kaiſer Wilhelms nicht in Schloß Eckartsau anweſend. Sie
war in Wien im Palaſt Belvedere zurückgeblieben, obſchon ſie vor
her an den Vorbereitungen für die Ankunft des Kaiſers teil
genommen hatte. Wie der „N. Fr. Preſſe“ gemeldet wird, ſoll bei
der Fürſtin ein freudiges Familienereignis un
mittelbar bevorſtehen.Zu dem Jagdunfall, der dem Bezirkspräſidenten von
Lothringen, Grafen Zeppelin-Aſchhauſen, zugeſtoßen
iſt, wird jetzt mitgeteilt, daß eine nähere Unterſuchung des ver
letzten linken Auges bisher noch nicht möglich geweſen iſt. Die
zunächſt vorgenommene Röntgen Unterſuchung hat ergeben, daß
ein Schrotkorn, das in das obere Augenlid eingedrungen iſt,
ſich hinter dem Auge in der Augenhöhle befindet.
Es iſt anzunehmen, daß das Schrotkorn die Augenhülle nicht
durchbohrt hat, ſondern am Auge vorbeiſtreifend nach rückwärts
gedrungen iſt und ſich dort wohl einkapſeln wird, ohne weitere
Störungen zu verurſachen. Der Kaiſer ließ der Gräfin draht-
lich ſeine Teilnahme ausſprechen und um Mitteilung über den
Vorfall bitten.

Millionenerbſchaft im Kloſter. Aus Metz ſchreibt man den
„B. N. N.“: Jn dem luxemburgiſchen Dorfe Rümelingen
verſtarb vor längerer Zeit ein gewiſſer Gonner und hinterließ
ein Vermögen von mehreren Millionen ohne bekannte Erben.
Die luxemburgiſchen Behörden nahmen zunächſt das Vermögen
in Verwaltung, und das Gericht forſchte nach den Erben, die n
in großer Zahl meldeten. Es wurde nun dieſer Tage dur
richterliches Erkenntnis feſtgeſtellt, daß eine Nonne namens
Kayl in einem hieſigen Karmeliterkloſter eine Haupterbin iſt.
Sie iſt im ſechsten Grade mit dem verſtorbenen Gonner ver
wandt und ſchließt 36 andere Erbberechtigte aus. Da die Kar-
meliterinnen kein Privatvermögen beſitzen dürfen, ſo fällt das
ganze große Vermögen an das Kloſter, alſo an die ſog. „tote
Hand“, die in Metz überdies ſchon ein Vermögen beſitzt, das nach
vielen Millionen zählt. Die Kahl iſt ſeinerzeit in einer von
Schweſtern geleiteten Penſion erzogen und dann dem Kloſter
übergeben worden.

Zu dem ſeltſamen Tode des Bildhauers Harro Magnuſſen
Wanne eine Dame, die nicht genannt ſein will, dem „Berl.
okalanz.“ ein ausführliches Schreiben, aus dem folgende wichtige

Sätze hervorgehoben werden müſſen, die vielleicht eine Klar-
ſtellung der Affäre herbeiführen dürften. Die Dame
ſchreibt: Jch ſelbſt habe in den letzten Monaten dem Meiſter in
tadelloſer Freundſchaft nahe geſtanden und weiß genau, daß er
keinesfalls Hand an ſein Leben gelegt hat. Es muß

es iſt ein unglückſeliger Zufall, wenn nicht vielleicht irgend
ein ſchlau und mit äußerſter Rancüne angelegtes Verbrechen in
Frage kommt. Der Verſtorbene war durchaus lebensfroh und iſt
beſtimmt nicht freiwillig aus dem Leben geſchieden.

Kampf mit Zigeunern. Wie aus Kudowa gemeldet wird,wollte eine Zigeunerbande, die in der Nähe von Roketnik
ihr Lager aufgeſchlagen hatte, ein Mädchen rauben und auf
einen Wagen ſchleppen; auf die Hilferufe des Mädchens kam eine
Anzahl Fabrikarbeiter hinzu, und es entſpann ſich ein erbitterter
Kampf, woran ſich auch Zigeunerweiber beteiligten. Auf beiden
Seiten gab es mehr oder minder ſchwere Verletzungen. Schließ-
lich flüchtete die Zigeunerbande, den Wagen im Stiche laſſend.

Selbſtmord eines Bankiers. Der 52jährige Jnhaber des alt
angeſehenen Bankgeſchäftes Ottmar Müller vorm. Schulei Sohn
in Freiſing hat ſich in der Jſar ertränkt, nachdem er den Abend
zuvor noch in beſter Stimmung in einem Freiſinger Gaſthauſe
verbracht hatte. Als er aus dem Waſſer gezogen wurde, hatte er
noch ſämtliche Wertſachen bei ſich. Die Gerüchte, daß der Selbſt
mord infolge großer Verluſte und verfehlter Spekulationen er-
folgt ſei, begegnen in Freiſing noch ſtarken Zweifeln.

Schreckenstat eines Eiferſüchtigen. Der Korkenfabrikant
Orefice in Cagliari, der ſchon 25 Jahre verheiratet iſt, litt an
krankhafter Eiferſucht. Als ſich am 4. November ſeine drei
Söhne auf die Vor begeben hatten und er ſich allein mit ſeiner
Gattin, ſeiner Tochter und ihrem dreijährigen Kinde befand,
erſchoß er beim Mittageſſen die beiden Frauen. Seinem
zufällig wenige Augenblicke ſpäter heimkehrenden jüngſten Sohne
rief er zu: „Geh. ins Eßzimmer und ſieh, was geſchehen!“
Während dieſer entſetzt die Leichen ſeiner Mutter und ſeiner
Schweſter erblickte, fiel ein Schuß: Orefice hatte ſeinem Leben
nun ebenfalls ein Ende bereitet.

Die Beſtie im Menſchen. Man meldet aus Hamburg: Mittwoch
nachmittag erſchien der von ſeiner Ehefrau getrennt lebende Arbeiter
Tomlhanowski in deren Wohnung in der Annaſtraße und
feuerte, nachdem er vergeblich Geld verlangt hatte, auf ſeine
Ehefrau zwei Schüſſe ab, worauf dieſe aus dem zweiten Stockauf die Straße prang. Sie brach dabei ein Bein und erlitt einen
Schädelbruch. Tomlyanowski verwundete ſodann das vierjährige
Söhnchen durch vier Schüſſe ſchwer und empfing die inzwiſchen
herbeigerufene Sanitätswache mit Schüſſen. Schließlich
brachte er ſich ſelber Schüſſe in die Bruſt bei. Die drei Schwer-
verletzten wurden ins Krankenhaus gebracht. Der Knabe iſt
ſchon geſtorben.

Nach Verbüßung von 32 Jahren Zuchthaus iſt der frühere
Tiſchler Zanders aus Styrum aus dem Zuchthauſe in Werden
entlaſſen worden. Zanders war wegen Ermordung ſeiner
Großmutter zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt worden.
Er hat jedoch bis heute die Tat nicht eingeſtanden, ſondern immer
ſeine Unſchuld beteuert. Durch Fleiß und gutes Betragen
während ſeiner langen Strafzeit hat er ſich die Zufriedenheit
ſeiner Vorgeſetzten erworben, die ſeine Begnadigung befür-worteten. anders iſt jetzt als 58jähriger, noch rüſtiger Mann zu

ſeiner Familie, Frau und zwei Söhnen, zurückgekehrt.
ink. Zur Verhaftung des „Grafen“ Toulouſe de Lanutrec,.

Ein amüſantes Abenteuerſtückchen, das der falſche Graf Toulouſe
de Lautrec als Gardeoffizier in Petersburg in Szene ſetzte, wird
anläßlich der Verhaftung dieſes „genialen“ Abenteuerers von der
„Jnf.“ erzählt. Wir brachten jüngſt die Meldung, daß beinahe
ein Hochſtapler Fürſt von Bulgarien geworden wäre. Dieſer
Hochſtapler war derſelbe „Graf de Lautrec“, der tatſächlich Savine
heißt und deſſen Mutter eine geb. Gräfin Toulouſe de Lautrec
war. Savine, der in Petersburg zu den höchſten Geſellſchafts
kreiſen gehörte und einer der glänzendſten Gardeoffiziere der
ruſſiſchen Reſidengz war, hatte ſchon als junger Leutnant eine
große „Begabung“ für allerlei Gaunerſtückchen. Das amüſanteſte
iſt ſicherlich folgendes: Savine war ſtark verſchuldet, Er war
eben von der Nikolai-Adelsſchule als Leutnant entlaſſen worden,
und ſuchte für ſeine koſtſpieligen Amüſements das nötige Klein
geld zuſammenzuſchwindeln. Es gelang ihm auch, geſtützt auf
Rang und Namen, mehrfach von Geldgebern beträchtliche
Summen zu erhalten. Schließlich wurde ſeinen Gläubigern aber
die Zeit lang und ſie drängten auf Bezahlung. Savine ver-
tröſtete ſie immer auf die Ankunft ſeines Vaters, der General
und ſehr reich ſei. Schließlich konnte er ſeinen Gläubigern mit
teilen, daß ſein Vater angekommen ſei.. Die Gläubiger wurden
in eins der vornehmſten Hotels Petersburgs beſtimmt, wo ſie ein
würdiger alter Herr in Generalsuniform empfing. Der alte
Herr, der ſich als den Vater des Leutnants Savine bezeichnete,
weigerte ſich zuerſt mehrfach entſchieden, die Schulden ſeines
Sohnes zu bezahlen. Als aber die Gläubiger bedeuteten, daß
ſein Sohn ſeine Karriere verwirkt habe, ſobald ſeine rot

zur Kenntnis der Behörden kämen, ärte er ſich
ſchließlich bereit, morgen früh 10 Uhr alle Schulden ſeines
Sohnes zu bezahlen, ſo weit ſie von ſeinem Sohne ſchriftlich
anerkannt ſeien. Die Gläubiger eilten nun ſchnell in die Woh

nung des Leuknants, um ihm die frohe Botſchaft mitzuteilen,
Savine e hier ganz ruhig und e envergnügt da. Er

der
machte

ihnen ſofort den Vorſchlag, daß jeder ihm noch eine beträchtliche
Summe leihen ſolle, er wolle ihnen dafür den doppelten Betrag
als Schuldſumme beſcheinigen. Jn Erwartung des hohen Ge
winnſtes gingen die Gläubiger darauf ein und Savine erhielt eine
rieſige Summe Geldes. Am nächſten Morgen gingen ſie nun
in das Hotel des Generals, um ihre Rechnungen zu präſentieren.
Hier mußten ſie aber zu ihrem Leidweſen erſahren, ß der
„General“ ſeit geſtern bald nach ihrem Weggange das
Hotel verlaſſen habe und nicht mehr wiedergekehrk ſei. Der „Ge-
neral“ Savine und ſein Sohn, der Leutnant Savine. waren
ein und z Perſon.

Mit Eis bedeckt. Nach einer Meldung aus Schlüſſel-
burg ſind die Ladogakanäle mit Eis bedeckt; der Dampfer
verkehr wird nur mit Mühe aufrecht erhalten.

Halleſches Kunſtleben.
Konzert von Anna Gräfe und Käthe Schmidt. Jn der

Ueberfülle der Konzerte, die für die nächſte Zeit wieder angezeigt ſind,
iſt es nicht leicht, minderwertigen Erſcheinungen gegenüber vollen
Gleichmut zu bewahren. Jmmer von neuem muß man die Frage auf
werfen „Welche Gründe treiben wohl den oder jenen auf das Konzert-
podium Und immer wieder bleibt dieſe bange Frage ohne ausreichende
Antwort. Wieviel Kräfte werden unſerm Volksleben entzogen durch die
unendlich langen Vorbereitungen auf öde Klavierpaukerei im Konzert-
ſaal Wieviel Geſangeſchülerinnen haben als einzigen Erfolg ihrer
mühſeligen Studien die Genugtuung, einmal auf ihre Viſitenkarten die
inhaltſchweren Worte ſetzen zu können Konzert- und Oratorienſängerin,
Mögen es doch die Kunſtbefliſſenen mittlerer Güte endlich glauben, daß
die andern Leute gar keine Zeit und kein Geld haben, ſich um ihre
Konzerte zu kümmern, daß es auch viel Geſcheidteres und Beſſeres in
der Welt gibt, als Konzerte zu veranſtalten.

Den beiden jungen Damen, die geſtern über ihre künſtleriſchen
Beſtrebungen im Saale der „Loge zu den fünf Türmen“ Zeugnis ab
legien, ſtand gewiß der beſte Wille zur Seite, allein ihr Können war
doch recht ſchwach. Und ich bin in rechter Verlegenheit, wie ich Jhnen,
ohne zu unfreundlich zu ſein, ihre Leiſtungen bewerten ſoll. Fräulein
Käthe Schmidt, die Pianiſtin, hat gewiß immer fleißig geübt,
Trotzdem iſt ihre Technik nicht einmal für mittelſchwere Aufgaben aus
reichend. Sie hat keine Ahnung davon, wie man rein äußerlich und
techniſch den Aufbau eines muſikaliſchen Kunſtwerks, ſeinen innern
Organismus klarlegen muß. Muſikaliſches Verſtändnis, ſelbſtändiges
Gefühleleben ſind ebenfalls kaum vorhanden, oder gehen vorläufig in
Angſt und Befangenheit unter. Beſſere Zukunft ſcheint mir Fräulein
Anna Graeve zu haben. Sie beſitzt mindeſtens eine Altſtimme
von beneidenswerter Schönheit und ſattem, dunklem Timbre. Möge ſie
tüchtig an ſich weiter arbeiten, ihre Technik ausbilden und vor allen
Dingen an die Pflege eines eigenen muſikaliſchen Empfindens denken
Dann werden ihre Erfolge wahrſcheinlich nicht ausbleiben.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Sonnabend wird „Fra Diavolo“ in der Neu-Einſtudierung
zum zweiten Male gegeben. Herr Gogl ſingt die Titelrolle, den
Lorenzo Herr Gruſelli. Zwei bedentungevolle Abende bringt der
Spielplan des Stadttheaters in der nächſten Zeit. Zunächſt die Neu
Einſtudierung der Verdiſchen Prunkoper „Aida“ nach dem Muſter der
Berliner Hoſoper, zu der ſich Hofrat Richards mit ſeinen Vorſtänden
vereinigt hat, um eine muſtergiltige Vorſtellung ähnlich dem Tann
häuſer, Oberon, Armide uſw. in den früheren Jahren herauszubringen.
Seit Wochen herrſcht dann auch fieberhafte Tätigkeit im Bühnenhaus.
Die Kapellmeiſter, allen voran Ed. Mörike, arbeiten an der
muſikaliſchen Einſtudierung, Regiſſeur Raven leitet die Bühnenproben
mit den Soliſten, dem Chor, Chorſchule, Ballett, Eleven, Statiſten,
Kindern uſw. uſw. mit dem techniſchen Perſonal exerziert der
ſtädtiſche Maſchinenmeiſter Herr Hauſchild; in dem prächtigen
neuen Malerſaal (im Magazingebäude) entſtehen Wunder der
Dekorationskunſt durch Herrn Dekorationsmaler Kammrath
und ſeinen Gehilfen, viele fleißige Hände arbeiten an den
neuen Koſtümen unter der Leitung des Obergarderobiers
Zeugner und der Obergarderobiere Frau Uhle. Der Kacheur Herr
Maiwald und der Waffenmeiſter Herr Hoffmann haben neue
Waffen, Standarten und. Feldzeichen für den Triumphzug im zweiten
Akt nach alten Originalen angefertigt. So iſt denn der Sonntag ein
großer Tag für unſere Künſtlerſchar. Die Vorſtellung beginnt
71 Uhr. Auch auf das zweite Ereignis ſei heute ſchon hingewieſen.
Madame Ackté, der Stern der Pariſer großen Oper, kommt zu
einem einmaligen Gaſtſpiel am Donnerstag nach Halle. Die berühmte
Diva ſingt die Margarete in Gounods gleichnamiger Oper, Preiſe
Gaſtſpielpreiſe,

Da über den Unfall des Herrn Gode vom hieſigen Stadt
theater die verſchiedenartigſten Gerüchte in Umlauf ſind, ſei der Sach
verhalt des Unfalles hiermit klargeſtellt. Herr Gode hat nach Schluß
der Repetitionsprobe zu 2 2 5, die auf der Probebühne ſtattfand,
beim Paſſieren der Steintreppe einen Fehltritt getan und ſich beim
Fallen eine ſtarke und ſchmerzhafte Quetſchung zugezogen Bruch
eines Gliedes iſt nicht erfolgt. Nach Ausſage des Arztes dürfte die
vollſtändige Heilung in wenig Tagen erfolgen.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
„Frl. Joſette meine Frau“ hat Sonnabend bereits
die 16. Wiederholung; der Andrang zur nächſten Extravorſtellung
(Sonntag nachmittag 4 Uhr) bei kleinen Preiſen (30, 60, 90 Pfg.), die
bekanntlich Ludwig Fuldas Luſtſpiel „Der Dummkopf“ bringt, iſt
ſo groß, daß das Theater ſchon vor dem Tage der Aufführung aus
verkauft ſein dürfte. Auch der Billettverkauf zu Sardous neueſtem
Wert „Verwehte Spuren“, das am Sonntag abend ſ. ine Eiſt
aufführung in Halle erlebt, iſt ſehr rege, ſo daß es ſich empfiehlt,
die Billetts möglichſt frühzeitig zu beſorgen.

Die Meininger Hofkapelle (Dirigent Hofkapellmeiſter Profeſſor
Wilhelm Berger) kehrt am 17. November zum elften Male in
Halle ein. Die Muſikfreunde erinnern ſich begeiſtert der herrlichen
Kunſtgenüſſe, die dieſes berühmte Orcheſter unter Fritz Steinbach
und Wilhelm Berger den Hallenſern vermittelt hat und die zahl
reichen Billettbeſtellungen beweiſen, daß man in den muſikaliſchen Kreiſen
auch dem diesjährigen Konzerte reges Jntereſſe entgegenbringt. Das
ausführliche Programm, deſſen Hauptwerk die vierte Symphonie von
Brahm s bildet, wird demnächſt bekanntgegeben. Karten in der
Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan.

Jn der RobertFranzSingakademie finden die Uebungen bis
auf weiteres in der Aula der Schule Dreyhauptſtraße s ſtatt;
ebenſo die Uebungen des Lehrergeſangvereins.

Aus dem Leſerkreiſe.
(In dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte, Keiggrrig ob ihre
Anſichten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion über

nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.
Wunderbare Submiſſionsblüte und ihre Behandlung durch die

ſtädtiſche Behörde.
Um dem vielfach ungeſunden, für das Handwerk betrübenden und

Exiſtenz vernichtenden Submiſſionsverfahren zu begegnen, iſt ſchon viel
gearbeitet, petitioniert und gefordert worden, leider ohne Erfolg. Un
dieſen Erſcheinungen vorzubengen, hat eine hieſige Jnnung die löbliche
Einrichtung getroffen und ihre Mitglieder verpflichtet, vor Abgabe m
Preiſe die Unkoſten gemeinſam zu berechnen und feſtzuſtellen, währen
Berechnung der Geſchäftsunkoſten und des Gewinnes dem freien Wett

bewerb offen bleibt. So iſt es auch jetzt geſchehen bei Arbeiten
Volksſchule in der Freiimfelderſtraße. Sämmtliche Su
mittenten haben gemeinſam kalkuliert und den Selbſtkoſtenpreis auf
2000 Mk, ermittelt. Trotz aller Ermahnungen, ein geſundes Arbei n

ebot abzugeben, hat eine hieſige, ſchon durch niedrige Preiſe ſattſa
ketanute Firma, die auch mit kalkulierte, ſich erboten, die betrſene

Arbeit für 1846 Mk. auszuführen. Einige andere hatten Angebo
über 1900 Mk. gemacht, bloß um dieſer Firma einmal entgegenzuttene
Einige beſſere Firmen unterlaſſen es ſchon lange Zeit, bei d

m

Konkurrenz ſich an ſtädtiſchen Arbeiten zu beteiligen und halten es unket
in Wettbewerb zu treten.ihrer Würde, bei ſolchen Bewerbungen
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Im Verkrauen auf eine geſunde Einſicht der den Zuſchlag erteilenden
Behörde iſt dem Herrn Stadtbaurat Z. die ausführliche Einzelkalkulation
zur Verfügung geſtellt und er gebeten worden, vor Zuſchlagerteilung der
Handeputation dieſe Kalkulation zu unterbreiten und einer ſachverſtändigen
unvarteiiſchen Perſönlichkeit zur Nachprüfung auf ihre Rick tigkeit zu
übergeben. Jn anznerkennender Liebenswürdigkeit hat der Herr Bau
rat der Bitte und der Erfolg war der, daß die aus
ſtädtiſchen Vertretern beſtehende Deputation trotzdem dem Billioſten,
der 1846 Mk. forderte den Zuſchlag erteilte, trotzdem ſie Kenntnis
der Sachlage haben mußte. Alle verwaltenden Berufe haben Beſſerung
ihrer Bezüge erhalten und hören nicht auf zu fordern, während den
erwerbenden Ständen, die zumeiſt die Steuern aufbringen müſſen,
ihre berechtigte Forderung, die Beſſerung des ſo ſchädlichen
jetzigen Submiſſionsverfahrens, krotz des löblichen Beiſpicls benachbarter Städte und trotz des Hinweiſes königlicher Be
hörden ſchlankweg abgelehnt wird. Wie erfreulich hat man ſich bei
den Notſtandsarbeiten der Arbeiter angenommen, wie iſt
der böchſte Beamte der Stadt warm eingetreten dafür, daß dieſe
Arb iter nicht etwa gedrückte, ſondern angemeſſene Löhnung erhalten,
aber für das ſchwer um ſeine Exiſtenz ringende Handwerk haben, wie
es ſcheint, nicht einmal die erwählten Stadtderordneten etwas übrig.
Lor den Wahlen große Verſprechungen und Wohl-
wollen, und nachher?

Da alle Verſuche um Beſſerung der erwerbenden Stände ſtets
ohne Erfolg geblieben ſind, bleibt nur die Flucht in die Oeffentlichkeit
übrig. Nun, Freunde und Kämpfer für das Handwerk, erſcheint auf

dem Plan G.t

Die Errichtung eines Poſtamts in Zwintſchöna und die
Landwirtſchaftskammer.

Die Spar, Darlehns- und Baugenoſſenſchaft „Volksverein“ e. G.
m. b. H. zu Zwintſchöna hatte die Landwirtſchaftskammer gebeten, für
die Errichtung eines Poſtamtes in der Nähe des bei Zwintſchöna
gelegenen Bahnhofs Dieskau Schritte zu tun. Eine entſprechende Ein
gabe der Kammer wurde von der Oberpoſtdirektion abgelehnt mit der
BVegründung, daß nicht weniger als vier weitere in Betracht kommende
Gemeinden gegen eine Aenderung der bisherigen Verhältniſſe Einſpruch
erhoben hätten.

Anläßlich dieſes Falles macht die Kammer darauf aufmerkſam, daß
Vünſche nach Verkehrsverbeſſerungen nur dann noch von der Kammer
befürwortet werden würden wenn das Einverſtändnis ſämtlicher
Intereſſenten feſtſtünde.

Der Fernſtehende wundert ſich über dieſen ſcheinbaren Jntereſſengegen
ſatz, daß die Genoſſenſchaft, die ihre Mitglieder in faſt allen in Betracht
kommenden Gemeinden hat, ein Poſtamt erbittet und vier Gemeinden
es ablehnen. Der Grund iſt ein ſehr einfacher, er liegt nicht in einem
Zwieſpalt zwiſchen Genoſſenſchaft und Gemeinden, ſondern in der Ab
geneigtheit der Oberpoſtdirektion, dem z u
ſchaffen den Poſtamt oder Poſtagentur das in
zwintſchöna und anderen Orten bisher beſtehende
Hrtsporto im Verkehr mit Halle zu belaſſen. Die
Potwendigkeit beſſerer Poſteinrichtungen wird wohl von allen anerkannt.
Wenn der Frachtgutverkehr auf der Bahnſtation in etwa Jahresfriſt
eröffnet ſein wird, ſo geht ein Avis, das für das 5 Minuten entfernte
Zwintſchöna beſtimmt iſt und mit der Poſt beſtellt werden ſoll, erſt mit
der Bahn nach Halle und dann mit dem Landbriefträger etwa 516 km
weit nach Zwintſchöna, ebenſo iſt es mit dem je 20 Minuten entfernten
Bruckdorf und Canena, ein Avis für Kleinkugel (15 Minuten),
Naundorf, Dölbau, Stennewitz (25 Minuten) geht erſt mit der
Vahnpoſt nach Halle, mit der Fahrpoſt nach Reideburg, mit dem
Landbriefträger zum Teil erſt in die Poſthilfsſtelle und durch
privaten Boten an. den Empfänger. Jſt das wirklich unter dem
Zeichen des Verkehrs die zweckentſprechendſte Einrichtung Aufzugebende
größere Pakete, die der Poſtbote nicht mitnehmen kann, müſſen von
Zwintſchöna, Bruckdorf, Canena nach Halle getragen werden (4-6 km
weit). Dabei zählen dieſe drei Orte zuſammen 3000 Seelen. Freilich,
die Zwintſchönaer geben ſie auch in der Poſtagentur Dieskau auf, der
Hrieſbote trägt ſie dann denſelben Weg wieder zurück, durch Zwintſchöna
nach dem Bahnhof. Gibt es denn ſonſt wo noch ſolche Poſtverhältniſſe
für ſo große Gemeinden Forſcht man nach, wird man noch andere
Klagen hören. Aehnlich geht es ſpäter mit der telephoniſchen Benach-
richtigung über Ankunft von Wagenladungen. Dieskau wird über Halle
und Ammendorf benachrichtigt, Zwintſchöna, Bruckdorf, Canena über
Holle, Kleinkugel, Dölbau, Stennewitz über Halle und Reideburg.
Wenn die Sache erſt praktiſch gehandhabt werden ſoll, werden die
Eiſenbahnbeamten ſchon auf eine Aenderung dringen müſſen.
Dieſe iſt dann aber nicht ſo raſch getroffen. Die raſche
Venachrichtigung, die raſche Entladung der Wagen liegt doch
im Intereſſe der Eiſenbahn wie der Jntereſſenten. Die Eiſen
bahndirektion hat darum auch die Errichtung
eines Poſtamtes in Zwintſchöna befürwortet.
Die Poſtverwaltung wird ſehr wohl wiſſen, daß die meiſten Gemeinden,
welche ſich jetzt ablehnend verhalten, ſofort zuſtimmen würden, wenn
das Ortsporto auch im Bereich der neuen Poſtagentur Zwintſchöna
gelten würde, wie es in Wörmlitz, das auch erſt kürzlich eine Agentur
erhalten hat, in Geltung geblieben iſt. Geſetzlich ſteht doch kein
Hindernis entgegen. Wie viel Orte ſtehen mit Berlin im Nachbarorts
verkehr! Sie ſind vom Zentrum Berlins weiter entfernt als die hier
inbetracht kommenden Orte. Soll denn nur immer Berlin ſolche
Vorteile genießen Auch um Halle herum haben ſich ähnliche Ver-
kehrsverhältniſſe entwickelt. Die Poſtverwaltung ſollte dem Rechnung
tragen auch durch Ausdehnung der Nachbarortsportoſätze. Die Ge
noſſenſchaft hat bei ihrer Bitte, ſoviel ich weiß, die Beibehaltung der
Orteportoſätze im Verkehr mit Halle ausdrücklich als Vorausſetzung
für Errichtung eines Poſtamts in Zwintſchöna hingeſtellt, ſie befindet ſich
alſo durchaus in Uebereinſtimmung mit den beteiligten Gemeinden. Die
Landwirtſchaſtskammer würde ſich ein Verdienſt erwerben, wenn ſie ſich
über hier beſtehende Poſtverhäliniſſe durch ihre Vertrauensmänner ein
gehenden Bericht erſtatten ließe und ihn mit dem ablehnenden Beſcheide
der Kaiſerlichen Oberpoſtdirektion an das Reichspoſtamt weiterreichte,
damit beizeiten Vorſorge für die ſich anbahnenden neuen Verkehrs
verhältniſſe getroffen würde. Bleiben ſie, wie ſie ſind ſo werden die
Nadwirtſchaftlichen und GenoſſenſchaftsJntereſſen Weveren S poden

eiden. P.
Standesamt.

Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 5. November 1908,
Gib roten Der Jngenieur Max Haaſe, Gleiwitz und Anna Prätſch,
Südſtr. 53.

Eheſchließnungen: Der Coiffeur Paul Lange, Schöneberg und Emma
Heiſterberg, Anhalterſtr. 8.

Geboren: Dem Tiſchler Franz Kettner, Brüderſtr. 15, S. Johannes.
Dem Polizei-Sergeanten Julius Sommerfeld, Freiimfelderſtr. 19, T.
Auguſte. Dem Reſtaurateur Hindrik Büngeler, Bernhardyſtr. 29, T.
Hildegard. Dem Schriftſetzer Guſtav Röthling, Streiberſtr. 23, S. Exich.
Dem Geſchirrführer Paul Eulenburg, Niemeyerſtr. 14, T. Emma. Dem
Hilfelademeiſter Hermann Lindner, Bruckdorferſtr. 4, S. Max.

Geſtorben Des Tiſchlers Johann Czech S. Friedrich, 4 Mon.,
St. Eliſabeth-Kinderheim. Des Polizei Sergeanten Georg Hallmann
S. Georg, 2 J., Beeſenerſtr. 4. Des Arbeiters Guſtav Meinhardt T.
totgeb., Klinik. Der Tiſchlermeiſter Auguſt Taatz, 64 J., Mansfelder
ſtraße 5. Des Schloſſers Franz Matheja S. Willy aus Oſternienburg,
6 J., Bergmannstroſt. Des Betriebsdirektors Karl Wallſtab Ehefrau
Luiſe geb. Zielke, 42 J., Merſeburgerſir, 149. Der Tiſchler Alois
Duſchl aus Schkeuditz, 26 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Der Kaſtellan
Franz Heckeroth, 62 J., Domſtr. 5.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen'vom 5. November 1908
Aufgeboten: Der Sergeant im Jägerregiment zu Pferde Nr. 4

Guſtav Thom, Graudenz und Anna Röder, Triftſtr. 32. Der Brauerei-
arbeiter Ernſt Geißler, Seebenerſtr. 4 und Lina Wittig, Trothaerſtr. 2.

Geboren: Dem Arbeiter Karl Baum, Roſenſitr. 4, S. Hans. Dem
Arbeiter Otto Wettmann, Burgſtr. 12, S. Fritz. Dem Geſchirrführer
Paul Keller, Feldſtr. 4, S. Walter. Dem Eiſenbahn-Wagenwärter Karl
Schröder, Saalwerderſtr. 15, T. Margarete. Dem Kaufmann Wilhelm
Wendt, Zietenſtr. 2, S. Heinz. Dem Kaufmann Leo Weiß, Friedrich
ſtraße 46, T. Lotte.

Geſtorben: Des Buchdruckereibeſitzers Heinrich Ackert S. Heinrich,
11 Mon., Blumenthalſtr. 25. Des Poſtſchaffners Ernſt George S.
totgeb., Roſenſtr. 1. Des Arbeiters Karl Barnbeck S. Kurt, 11 Mon.,
Gr. Goſenſte. 20.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
6. November, früh 7 Uhr.

v m
Nieder

Tempe Temperatur laOrt ratur i Wetler Wangrrwedri e
Stand Stand Stund.

Halle 0 N3 wolkr 4 3 0Torge n ?2) 1 NW 3 beded 4 5 0
Nordhauſen 0 N3 heiter 2 2 2
Magdeburg 2 N 2 wwolkent. 5 0
Gardelegen 3 N 1 6 -7 0Brocken S a s 2 e SVorm. (5.) und nachts geringe Niederſchläge. Nachts Schnee,.
3) Vorm. (5.) Regen und Schnee, nachts etwas Schnee. Nachts
geringe Niederſchläge.

Wetterausfſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das weſtliche Hochdruckgebiet zeigt heute ein Maximum über

dem ſüdlichen Norwegen, es beherrſcht in Wechſelwirkung dem
Tief über Nordoſteuropa die Wetterlage. Während im Oſten
Deutſchlands, zum Teil bei ſtarken bis ſtürmiſchen Nordwinden
ergiebige Niederſchläge aufgetreten ſind, fielen im Dienſtbezirk
geſtern vormittag leichte Regen, nachts r Schneefälle; die
Temperatur iſt geſunken. Unter der Herrſchaft des ſich weiter ver
ſtärkenden barometiſchen Maximums haben wir bei nördlichen
Winden meiſt heiteres Wetter und eine Zunahme des Froſtes zu
erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 7. November Meiſt heiter, trocken, Zunahme des Froſtes.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpundent ſchreibt uns noch folgendes
Voransſichtliches Wetter am 7. November Trübes, kaltes

Wetter mit Schnee im Norden ſpäter wieder aufheiternd und weiteres
Sinken der Temperatur,

Vorausſichtliches Wetter am 8. November: Vielfach heiteres,
trockenes Froſtwetter kälter.

Waßſſerſtände am 6. November
Saale: Halle 1,69, Trotha Untp. 1 40, Grochlitz 0,68,

Bernburg Untp. 0,50, Kalbe Obp. 1,36 Kalbe Untp. 0 00.
Elbe: Leitmeritz 0,78, Außig 0,52, Dresden 1 90, Torvau

0,20, Wittenberg 0,63, Roßlau 0,10, Barby 0,25,
Magdeburg 0,51 Tangermünde 0,72 Wittenberge 0,50,
Hohnſtorf 0,11. Mulde: Düben 0,30

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W Allgemeine Elektrizitäts- Geſellſchaft. Jn der geſtrigen Auf
ſichtsrats ſitzung wunde ſeitens des Vorſtandes über das Ergebnis
des Geſchäftsjahres vom 1. Juli 1907 bis zum 30. Juni 1908 Vericht
erſtattet. Nach Abzug von Unkoſien, Abſchreibungen uſw. ſtehen
15931 211,93 (im Vorjahre 14868 175,86 zur Verfügung.
Der Generalverſammlung wird die Verteilung einer Dividende
von 12 Prozent (wie im Vorjahre) vorgeſchlagen werden. Außer
den nach bisherigen Gepflogenheiten bemeſſenen Abſchreibungen wird
1 Million Mark zur Verſtärkung der für die Ruhegehaltseinrichtungen,
welche mit dem 1. Januar 1909 in Kraft treten ſollen, bereits vor-
handenen Mittel beantragt. Die Umſätze in den erſten drei Monaten
des laufenden Geſchäftsjahres zuzüglich der vorliegenden
Aufträge belaufen ſich auf 239 Millionen Mark gegen 240 Millionen
Mark im Vorjahre.

DeutſchUeberſeeiſche Elektrizitätsgeſellſchaft. Jn der geſtrigen
Aufſichtsratsſitzung wurde berichtet, daß der ſür das ganze
Jahr 1908 veranſchlagte Zuwachs an Uebeiſchüſſen bereits in den
erſten neun Monaten erreicht worden ſei. Für den Fall, daß das dem
Abgeordnetenhauſe vorgelegte Geſellſchaftsſteuergeſetz in Kraſt
treten ſollte, ſolle der Sitz der Geſellſchaft von Verlin nach
einer der Hanſaſtädte verlegz werden.

Gewerkſchaft Ludwig II. in Staßfurt. Jn dem Geſchäſts-
bericht dieſer Gewerkſchaft, deren Kuxe ſich bekanntlich im Beſitze der
Ver. Leopoldshaller chem. Fabriken und der Staßfurter chem. Fabrik
befinden, wird u. a. geſagt, daß die Hannoverſchen Kaliwerke, Akt.Geſ.,
an denen wiederum Ludwig II. beteiligt iſt, zurzeit mit dem Waſſer-
abſchluß erſolgreich beſchäftigt ſeien. Der Reingewinn von Ludwig II.
für 1907,/08 beträgt 757 600 wovon 300 000 Ausbeute gezahlt

ſind, während der Reſt für Abſchreibungen und Rücklagen verwendet
iſt. Ueber die künftige Geſtaltung des Geſchäftes laſſe ſich
diesmal wenig Sicheres ſagen. Es ſei kaum anzunehmen, daß es dem
Eyndikatsvorſſande gelingen werde, die Quotenabgabe eines jeden Werkes
an die vorausſichtlich beſonders zahlreich an das Syndikat heran
tretenden neuen Werke durch entſprechende Abſatzvermehrung auszu-
gleichen, zumal da die Käufer beſonders zurückhaltend ſeien, wenn Ver
handlungen über die Syndikatsernenerung bevorſtehen deshalb ſcheine
es, als ob das kommende Jahr eine weitere Verminderung des finanziellen
Erfolges der einzelnen Werke bringen müßte.

y. Arbeiterkündigungen auf den Ruhrzechen. Aus Eſſen wird
der „Frkf. Ztg.“ geſchrieben Infolge der durch ſteigenden Abſatzwangel
bedingten Zunahme von Feierſchichten haben auf einzelnen Ruhr
zechen zahlreiche Bergarbeiter die Abkehr genommen. Auf der der
Geſellſchaft „Phönix“ gehörigen Zeche „Nordſtern“ kündigten nicht
weniger als 410 Mann. Sie hoffen, in anderen Bezirken des Jnduſtrie
gebietes lohnendere Arbeit zu finden. Da jedoch alle Zechen gleichmäßig
unter Abſatzſchwierigkeiten leiden, ſo erſcheint es fraglich, ob dieſe Hoffnung

ſich erfüllen wird.
Maſchinenfabrik und Mühlenbauanſtalt G. Luther, A.G.

in Braunſchweig. Wie der Rechenſchaftsbericht für 1907 1908 aus-
führt, waren die Werke in Braunſchweig und Darmſſadt voll beſchäftigt.
Der Umſatz belief ſich auf 7 164 881 (i. V. 6 780 211 W Jn
das neue Geſchäftsjahr hinübergenommen wurden neun Neu-
und Umbauten. Die Abteilungen Gasmaſchinen, Transmiſſionen und
Turbinen waren gut beſchäftigt und konnten ihren Umſatz erweitern.
Der Nohgewinn auf Fabrikationskonto ſtellte ſich auf 1495 459
(i. V. 1265 310 Aus dem nach 310 023 A. (200 264 C i. V.)
Abſchreibungen verbleibenden Reingewinn von 311 068
(i. V. 233 736 ſollen dem Reſervefonds 15 553 der Spezial
reſerve 15 553 zugewieſen, 6 (4 Dividende verteilt und
11 854 vorgetragen werden. Der Auftragsbeſtand belief ſich am
30. Juni 1908 auf 5271 120 C. Die ſeit Beginn des Kalenderjahres
ſich bemerkbar machende Abflauung in der Jnduſtrie hat laut Bericht
einen vermehiten und ſcharfen Wettbewerb gezeitigt, der die Erzielung
ausreichender Preiſe, beſonders im Mühlenbau, erſchwert immerhin
glaubt die Verwaltung auch für das laufende Jahr auf ein zu
friedenſtellendes Reſultat hoffen zu dürfen.

x. Deutſche Waggonleihanſtalt. Die Dividende der
Geſellſchaft pro 1907,/08 dürfte hinter der vorjährigen von 11
nicht zurückbleiben.

Dividendenvorſchläge. Aktien-Bierbrauerei All-
ſtedt 70 (gegen 6 i. V.) Berliner Unions- Brauerei
3 (i. V. 5 Mahn und Ohlerich Brauerei in Roſtock 10
(i. V. 11 Brauerei Pölbitz in Zwickau wieder 6
Breslauer Malzfabrik wieder 8 Malzfabrik Mell-rich ſtadt wieder 7 (i. V. 6 Malzfabrik Hamburg
8 Nürnberger Sodafabrik 6 (i. V. 490).Tapeten-Jnduſtrie- Geſellſchaft in Altona (Tiag-Truſt)
ſür das erſte acht Monate umſaſſende Geſchäftsjahr 6 pro Anno auf
die Vorzugsaktien bei 942 737 A. Abſchreibungen.

Zuckerberichte.
Halle a. S., 5. November. (Rohzucker.) Unſer Rohzucker-

markt wurde während der verfloſſenen Berichtswoche von einer ruhig-
ſietigen Stimmung beherrſcht. Raſfinerien und teilweiſe auch der
Export ſchenkten dem fortgeſetzt mäßigen Angebot in Kornzuckern gutes
Jntereſſe, ſo daß die Preiſe einen ſucceſſiven Aufſchlag von ca. 2530 5
pro Ztr. erfahren konnten. Für Kampagne 1909/10 lagen auch wieder
einige Offerten vor, welche zum Preiſe vonc a. 9,50 9,65 A. exkl.
ab Station meiſtens vom Export aufgenommen wurden. Der Umſatz
des hieſigen Bezirks beträgt ca. 70 000 Ztr.

Magdeburg r 9 W der Halleſchen Zeitung.)
Kornznucker 88 ohne Sack 9,724 9,82x.Nachprodutte 76 ohne Sack 8,10-8,25. endenz: behaupſet.

Brotraffiuade l. ohne Faß 19,75 20,00.
Kryſtallzucker l. mit Sach
Gem. Raffinade mit Sack 19,50 19,75,
Gem. Melis mit Sack 19,00 19 25.

Rohzucker I. Produkt Tranſito rei an Bord Hamburg,
November 20 35G 20 40 B. März 20 956G, 21,00
Dezember 20 506, 20 60B. Mai 21 156 21 20B
Jan.-März 20 80 5 20,85 Auguſt 21 456 21 50 B.

Wochenumſatz: 420 000 Ztr. Tendenz: behauptet
Hamburg, 6. Novbr. (Eigener Drahtbertcht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg.

November 20,306G. März 21 006.,
Dezember 20 50G. Mai 21 206. Tendenz: behauptet.
Januar 20.756G. Auguſt 21508.

Tendenz: ſletig.

Salpeterpreiſe am 6. November 1908.
Sofort: Hamburg 9,15 A. Magdeburg 9,45 A.

Februar März 1909: Hamburg 9,45 AC., Magdeburg 9 65 C.
Februare März 1910: Hamburg 9,75 Magdeburg 9,95 A.
Tenden z: ſtietig.

Berliner Produktenbörſe vom 6. November. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen ver Dez. 206,75 AC, Mai 211,50 Juli
Roggen ver Dez. 175,00 Mai 183,25 Juli
Hafer per Dez. 164,25 Mai 167 00 A.
Mats per Dez. 160,50 Mai 149,50
Rüböl ver Nov. Dez. 66,70 Ac, Mai 64.00

C

Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börfen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Sledaktion betreffenden Zufſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitnng in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventnell zurückgefandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein,

Gegen rheumatische
Gliederreissen, Hexensechuss emp-n mMerzen fehlen die Aerzte Einreibungen mit

L aem erprobten Hausmittel Salit

in Flaschen zu M. 1,20 in den Apotheken zu hbaben). [6536

Unsere sämtlchen

lißatessen
haben nachstehende Vorzüge:

Beste Qualität stots frisceh grösste Auswahl sauberste
Behandlung roinliohsteo Aufbewahrung

billigsto Preisstollung.)oitei 8 Zroskowski.
Kilr hbtten le Auslagen u. Freie in ungeren Sehaufenstern zu hegohten-

et
S

F 5 t

Fasanoen,

Heute offerieren wir: 19107
Hamb. Amactgänse, u T m
Hamb. Enten, Brüss. Poularden, steyr. Poularden, Pouleis und Kücken, Wald-
sohnepfen, franz. WVaohteln, Rehrücken, Keulen und Blätter, Waldhasen, jungeStück 2.25-3. 50, junge Rebhühner.

NMadeira-Ananas, prachtv. blaue Brüss. Treibhaustrauben, Bananen, Tafelbirnen u.
Aepfel, neue Datteln, Feigen u. Traubenrosinen, Schalmandoeln.

Frische Artischockon, grüne Spargelspitzen, Auberginen, Bndivien, SKarolen, röm. Salat,
engl. Bleiohsellerie, echte Teltower Rübchen, Görtzer Dauermaronen.

Prima Astrach. Kaviar,mildgesalzen Pfund 12. Mk.
Beste engl. Natives-Austern, Dtzad. 2.50.

Helgol. Rummer, leb. u. gekocht, Strassb. Gänsel.-Pasteten-Galantine, Gänsel.-Prüff.-
Wurst, sowie allo Sorten Braunschw. u. Thüringer Fleisch- u. Wurstwaren.

Geräucherte Slb-Schnävel, Slb-Hale, Kieler Sprotten u. Schlei-Bücklinge.

Malossol-Kaviar.
Pfund 17. und 22. Mk.



Eröffnung unseres
Sohuhwaren-Total- Ausverkauf

wegen voliständiger Geschäftsaufgabe

W heute nachmittag 5 Uhr.
Wir haben unsere Preise teil weise

ganz bedeutend herabgesetzt.
Wer wirklich gut und billig Kauſen will, nütze diese Vorteile aus.

9 Grosse Ulrichstrasse 9.

Calauer Schuhwarenfabrik pobert Sehlesier,

Kunstgewerhbe-WVerein.
Volksschulgebäude an der Neuen Promenade.

Vom s. bis 22. November

m Ansstellungvon NModeſlen zu Ferienhäusern aus dem Wettbewerb der Woche und von
Entwürfen und Modellen zu Einfamilienhäusern von Halleschen Architekten.

Die Ausstellung ist täglich von 10 Ubr vormittags
bis 4 Uhr nachmittags geöffnet.

Eintrittspreis Für Nichtmitglieder 30 Pſ.
Die Eröffnung der Ansstellung erfolgt Sonntag den

8s. November, um 12 Uhr.
Der Vorstand des Kunstgewerbe-Vereins.

G. Wol

59 Tulpe
Weingrosshandlung Johannes Grün

Direktion: R. Barber.
Bes.:

Vom 6. November ab

jeden Freitag
von abends 7 Uhr an

Souper- Musik
im Weinrestaurant.

Soupers in verschiedenen Preislagen

EFinzel-Geriehte in reicher Auswahl.
Austern und andere DeliKatessen

der Saison.m 02027]

mm Wintergarten.Täglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friouland.
r Mittagstiſch 12-3 Uhr. W

J

ne a. Milehmast-ſänse, Enten u. Hähnehen,

BRrüsseler Poularden, junge Fasanen,
pa. Rehwild,

pa. schwerste holländ. Imperial-Austern,
Gänseleberpasteten in Terrinen und Krusten,

Grosse Auswahl

I feiner Fleisch- und Wurstwaren,
ital. Salat, delikate Rollheringe

in Remoul.-Sauce,

EF feinsten Beluga Malossol Kaviar,
hochfeinen geräucherten Rhein- u. Weserlachs,

Elbaale, frische Kieler Sprotten und
Schleibücklinge,

Prager SchinKen zum Backen,
sämtliche in- und ausländischen raten

empfeblenSprongol Rink,
Fernsprecher 414. Leipzigerstrasse 2.

Lederwaren-heschäft
Im neuen

von

finden Sie

1
unt. e M artim J ac ob unt. n
Portemonnaies, Brieftaschen, Zigarren-Etuis,
Handtàäschohen, Reisetaschen, Reisekoffer

in 1000 facher Auswahl.

94 m Rad -Marken,

Daseldst grösste Auswahl in Photographie Rahmen.

Untere Leipzigerstr. 14. Untere Leipzigerstr. 14.

des war Dampfers
6 Vergnügungs und

u ber Zeit vom 7. Jannar bis
25. April 1900 werden vermittelſt

Mittelmeertahrten

z e 2
denis

Erholungsreiſen zur See
veranſtaltet, auf denen
Fahrplan v mehr oder
minder ne der indieſer Karte durch die Routen
linie bezeichneten Häfen
beſucht wird.

Fahrpreiſe u 23 nach
Route von M450 und Mk. e 25

aufwärts.

fonchaf

e nach

ab Hamburg 7. Jan. 10909 26täg. Reiſe

Viacuig. Jries

Genns e

Abfahrtsdaten:

h Genug 6. Febr. v 22u

7 Venedig 8. April 14
Genug 25. e 20 0
Alles Nähere enthalten die Proſpekte.

Hamburg Amerika Linie, Z. Hamburg.
Vertreter in Halle a. S.: Georg Sehultze, Bernburgerſtraße 32 I.;

in Nordhausen: Arthur Heillbrun, i. Fa.:
in Weissenſels F. A. Laue.

L. Heilbrun Co.
[102047

110

Königl. W Preuss.
Stempelbverteiler Amt
R. Pritschow, Bernburger Str. 2
O Perhauf von Stempelmarken.Stempelversteuerung von Verträgen, ſ

Schulſdverschreibungen etc.

o kür rr fein. Parfüm, diſt. u. dezent,

find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91
Parfümerie Oscar Ballin-

biterarische Gesellschaſt Halle a. 9.
Montag, d. 9. November, abends s Vhr nen

im Saale des Stadtschützenhauses
(Königsplatz)

n Vortrags-Abendl n
Ernst Zahn -Göschenen, Schweiz.

„ERigene Diechtungen“.
Der Zutritt iet mur gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte ge-

Mit Beginn des Vortrages pünktlich s Vhrstattet,
werden die Saaltüren geschlossen.

Der geschäftsführende AHusschuss.

Ia. Vnterreugefür Damen, Herren, Kinder.

G. Liehermann,
30. Bernburgerſtraſte 30. 30.

(6797

Neue et
Direktion E. M. Mauthner,
Sonnabend Zum 16. Male:
Frl. Josette meine Frau.
Stadttheater in Halle a. 5.

Sonnabend, d. 7. Nov. 1908
56. V. i. Ab. Umtauſſchk. gilt. 4. Viert.

Fra Diavolo,
oder Das Gasthaus zu Terracina,
Komiſche Oper in 3 Aufzügen von
E. Scride. Muſik o. D. E. F. Auder,

Perſonen:;:
Fra Diavolo unter

dem Namen
Marquis von San
Marco R. Gogl.Lord Kookburn, ein
reiſender Engländer A. Aumann,

r Gemahlin R. Sebald.
orenzo, römiſcher
Dragoneroffizier

Matteo, Gaſtwirt Theo Raven,Zerline, ſeine Tochter Lilly Mothe.

Giacomo M. LirkhoßzBanditen A'gBeppo
Ein Müller F. Amberg,
Ein Soldat Paul Zungk.Kaſſenöffnung 7 Uhr.

Ende 10 Uhr. 6775
Sonntag, d. 8. Novbr. 1908,na mittags 3 Uhr:
4. Volks Vorſt. zu klein Einheitspr.

von 60, 40, 25 Pfg.
Der Richter von Zalamea,

Abends 7 Uhr57. V. i. Ab. Umtauſchk.ung. 1. Vier

Arf d a.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinen
mbiß im c„Weinhaus e

waſnaſſa-
Theater.

Jeden Abend s Uhr:
Iax Walden, Iumorit, I

Bassy Company,
Römische Gladiatoren,

Miss Gertruds
Grottenzauber, elektrischer

Ausstattungsakt,

Kioday Godayou,
jap.-equiſ. Melange-Akt,

sowie das übrige erst xlass.
Spezialitäten- Programm. S

Vortraüliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien an
Privat- Verbtitnisse auf alle tlatze
der Welt erteilen sehr gewissenbs

Beyrich Greve
alle a. S-, (019 Jinternationales Arie

Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 21

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen.

Fr. Gruſelli

andorh.

Anf. 7 Uhr.
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I. Beilage zu Nr. 525 der Halleſchen Zeitung 7. November 1908.

wurden und nur notdürftig bekleidet nach dem Hofe
eil ten. Ganz beſonders ſtark war das Beben auch im Geſtüt
Kreuz. Dort wurde der Stoß an allen Gebäuden ſo heftig ge-
ſpürt, daß ſogar die Pferde unruhig wurden und ſcheuten,

Auch um 8 Uhr
heute morgen ſoll, wie uns von verſchiedenen Seiten noch mit-
geteilt wird, ein ziemlich heftiger Erdſtoß bemerkt worden ſein.

über die auswärts
verſpürten Erderſchütterungen übermittelt uns der

Geſtern mittag 2 Uhr 15 Minuten
wurde hier ein ſtarkes wellenförmiges Erdbeben wahrgenommen,
das ſich heute morgen 5 Uhr 40 Minuten in heftigerer, ſtoßartiger

Sonnabend

e 0 90 99Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

n Etwas anderer Meinung iſt man jetzt geworden, nacheder ktage. dem die Beben noch kein Ende erreicht haben. Es iſt bekannt, daß
7. November. das ganze Vogtland von Plauen bis zur böhmiſchen Grenze ur

739. Willibrord, Apoſtel der Niederlande, geſtorben. alter vulkaniſcher Bod.n iſt. Bei Franzensbad liegt ein er e 91750. Der Dichter Friedrich Leopold Graf zu Stolberg geboren. loſchener Vulkan, das Kammerbühl, an deſſen Einſchnitt ſich in Und ſich erſt allmählich wieder beruhigten.
1775. Goethe nimmt ſeinen Wohnſitz in Weimar. intereſſanter Weiſe Auswuchsablagerungen verfolgen laſſen. Die
1810. Der plattdeutſche Dichter Fritz Reuter geboren. Beben ſind nicht allzu ſelten. Erſt Anfang der ſiebziger und
1826. Die Univerſität Landshut wird nach München verlegt. Mitte der neunziger Jahre waren die beiden letzten Beben, die die Die neueſten Nachrichten
1846. Der Tonkünſtler Jgnaz Brüll geboren. Bevölkerung erſchreckten. Sollten da nicht doch vulkaniſche Kräfte e
1852. Louis Napoleon als Napoleon III. zum erblichen Kaiſer in Frage kommen, ſo fragt man jetzt mit Recht. Srtegraks wie folgt:

re Zu gleicher Zeit wie im Vogtlande wurde das Beben am t1901. Der Hineſiſche Staatsmann LiSungTſchang geſtorben. gittwoch bekanntlich in vielen Orten Mitteldeutſchlands bemerkt.
1906. Der Dichter Heinrich Seidel geſtorben. Das Gebiet der vogtländiſchen Erdbeben hat ſich alſo ſo erheb-

t

Tagesſpruch: Nicht Genießen und Erringen iſt der Zweck
des Lebens, ſondern Nützen und Vollbringen.

Wilhelmine von Hillern.

Die jüngſten Erdbeben.
Die erſten Nachrichten über die bekannten Erdbeben im Vogtlande,

welche ſich nun auch auf das ganze mitteldeutſche Gebiet erſtreckt
haben, kamen am 22. Oktober zu uns. Wie ein Teil der Ge-
lehrten annimmt, handelt es ſich bei den vogtländiſchen Erdbeben
nicht um vulkaniſche, ſondern um tektoniſche. Tektoniſſche Beben
oder Dislokationsbeben ſind, wie der Name ſchon ſagt, Elaſti
zitätserſcheinungen der Erdrinde und haben ihren
Urſprung wahrſcheinlich in der Uebergangszone aus dem gas-
förmigen Erdkern in den flüſſigen und ſeſten Zuſtand der Erd-
rinde. Dadurch werden Lage nände rungen von Teilen
der Erdrinde hervorgerufen. Die Erdbeben geben ſich dann
in Erdſtößen oder in wellenförmigen Bewegungen kund. Fach-
leute hatten ſich über die Erdbeben im Vogtlande bereits früher
dahin geäußert, daß die wahrgenommenen Beben zu den tekto-
niſchen Einſturzbeben gehörten und auf Bewegungen der Ur-
ſchieferFormation in der Nähe des Kondaktes des Eibenſtocker
Granitmaſſivs zurückzuführen ſein dürften. Als die Beben am
22. Oktober d. Js. zum erſtenmal bemerkt wurden, hat auf Ver-
anlaſſung des Leiters der Geologiſchen Landesanſtalt in Berlin,
Geheimrats Dr. Beyſchlag, der Bezirksgeologe Dr. Sieger, der die
vogtländiſchen Erdbewegungen aus eigener Anſchauung kennt, über
dieſes Erdbeben folgendes mitgeteilt: Das Vogtland iſt ſeit langer
zeit ein bekannter Erdbebenherd. Die dortigen Bewegungen ſind
tektoniſche Bewegungen, d. h. ſie beruhen auf dem noch
nicht völlig zur Ruhe gekommenen Prozeß der
Gebirgsbildung, deſſen Ende wir und wahrſcheinlich noch
Generationen nach uns nicht erleben werden. Die Beben treten
ungemein häufig auf in einem Jahre, ſo daß oft ganze Erdbeben
ſchwärme beobachtet werden konnten. Dazwiſchen gibt es wieder
ruhige Pauſen, in denen ein Jahr lang gar nichts zu merken iſt.
Die Erdbeben ſelbſt gehören im Vogtlande ſeit Jahrhunderten zu
den gewohnten Erſcheinungen, und da ſie kaum jemals in ſolcher
Stärke auftreten, daß Gefahr entſteht, ſo haben ſie wenig Be
unruhigendes für die dortige Einwohnerſchaft. Es iſt zu er-
warten, daß ſie wie bisher auch diesmal ihren harmloſen
Charakter behalten. Doch muß ausdrücklich geſagt werden, daß
hierfür nicht garantiert werden kann. Das Erz-
gebirge und ſein Vorland ſind entſtanden durch eine Falten-
bildung in der Erdrinde, hervorgerufen durch Verkleinerung des
Erdradius beim Erkalten unſeres Planeten. Es kommt heute noch
in dieſen Gegenden zu unterirdiſchen Zerreißungen der geo-
logiſchen Schichten und zu Einſtürzen, die ſich an der Oberfläche
durch Bewegungen fühlbar machen. Die vogtländiſchen Erdbeben
ſind ſeit langen Jahren durch Geheimrat Prof. Dr. Credner, don
Direktor der Geologiſchen Landesanſtalt in Leipzig, genau ver
folgt und ſtudiert worden. Geheimrat Credner hat ſeine
Forſchungen hierüber in den Schriften der königlich ſächſiſchen
Akademie der Wiſſenſchaften veröffentlicht und gerade dieſe
Forſchungen zu ſeiner Lebensaufgabe gemacht. Auf die Baugrt
der Häuſer jenes Geländes haben die Beben trotz oder vielleicht
wegen ihrer Häufigkeit keinerlei Einfluß ausgeübt, da es, wie ge
ſagt, zu ſchweren Erſchütterungen ſelten oder nicht gekommen iſt.
Der Hergang eines ſolchen vogtländiſchen Bebens iſt faſt niemals
der gleiche. Was den Zuſammenhang mit meteorologiſchen Ein
flüſſon anbelangt, ſo ſei Genaueres hierüber noch nicht bekannt.
Es ſei jedoch nicht ausgeſchloſſen, daß beſonders ſchwere Nieder
ſchläge bei tiefem Eindringen in die Erdoberfläche Bodenbe-
wegungen der vorliegenden Art auszulöſen imſtande ſind.

lich vergrößert daß wohl gewaltigere Umwälzungen im
Erdinnern die Urſache ſein müſſen als einfache tektoniſche
Schirbungen. Jmmerhin wird man erſt die Veröffentlichungen
maßgebender Fachmänner abwarten müſſen, ehe man definitive
Schlüſſe ziehen kann.

Nicht unintereſſant iſt eine Mitteilung aus Klingen-
thal i. S., die den „L. N. N.“ von dort zugeht und die die Ver
mutung, daß es ſich doch um vulkaniſche Beben handeln könnke,beſtätigt. die Zuſchrift lautet: Die Erdbeben haben in den
letzten Tagen in beängſtigender Weiſe an Stärke zugenommen.
Am Dienstag abend 6 Uhr 20 Minuten war das ſtärkſte Beben
vernehmbar, das bis jetzt hier in der Gegend wahrgenommen
worden iſt. Jn einem Geſchäftskontor verlöſchte eine Gas-
flamme; die Uhren blieben ſtehen. Nach Beobachtungen, die die
Herren am hieſigen Kupferbergwerk in der Nacht gemacht haben,
waren von abends 9 Uhr bis am anderen Morgen 9 Uhr fort-
währende Erderſchütterungen bemerkbar. Die längſte Pauſe, in
der Ruhe herrſchte, war kaum 2 Minuten lang. Dieſe Er-
ſchütterungen ſind natürlich verſchieden ſtark, aber die Sache iſt
für die Bewohner ungemein beängſtigend. Die Fachleute geben
jetzt doch zu, daß dieſe Erdbeben vulkaniſchen Urſprungs ſind und
von heißen Dämpfen herrühren. Außer allen Zweifeln hängen die
Erdbeben mit der ſeit Wochen anhaltenden Trockenheit zuſammen
und man hofft auf Beendigung dieſer ſchweren Zeit, ſobald Regen
eintritt.

Die Beben am Mittwoch, die, wie wiederholt beſprochen, auch
hier in Halle in die Erſcheinung traten, waren innerhalb der
Provinz u. a. noch an folgenden Orten wahrnehmbar: in Niet-
leben, Hettſtedt, Merſeburg, Corbetha, Droyßig, Zeitz, Meineweh,
Eilenburg, Delitzſch, Schkeuditz, Hohenmölſen, in demjenigen
Teile des Unſtruttales, der zwiſchen Nebra und Laucha liegt, in
Köſen, Roßbach a. S., Torgau uſw.

Das Beachtenswerte bei der ganzen Erſcheinung iſt, wie ſchon
oben zum Ausdruck gebracht wurde, daß die Erde noch immer
nicht zur Ruhe kommen will. Denn auch am geſtrigen Tage
(Donnerstag) ſind wiederum in verſchiedenen Orten Mittel-
deutſchlands neue Beben verſpürt, ebenſo heute, Freitag, in den
früheſten Morgenſtunden.

Aus unſerer Stadt Halle ſind über die zuletzt
erwähnten Erdbeben folgende Wahr nehmungen zu
melden: Jn der Nacht zum Donnerstag gegen 3 Uhr waren unter
dumpfem Rollen Erſchütterungen an Gebäuden in den ver-
ſchiedenen Stadtteilen zu verſpüren. Fenſter, Türen, ja ſelbſt
das Geſchirr in den Schränken hörte man klirren. Heute,
Freitag, früh, etwa um 5 Uhr 38 Minuten, wiederholten ſich die
Beben mit ſolcher Heftigkeit, daß ſehr viele unſerer Mit-
bürger aus dem Schlafe geriſſen wurden. Einſtimmig gehen die
Mitteilungen dahin, daß der erſte Erdſtoß heute früh an Heftig-
keit nicht geringer war als der am vorgeſtrigen Nachmittag.
Mehrfach iſt ſogar eine intenſiv wellenförmige Bewegung be-
obachtet worden, der Stoß war auch von einem dumpfen
Rollen begleitet.

Es ſind uns noch eine Reihe authentiſcher Berichte aus allen
Teilen der Stadt zugegangen, die den unheimlichen Vor
gang illuſtrieren. Daß ältere Menſchen aus dem Schlafe ge-
ſchreckt werden, iſt an ſich, zumckl bei der Morgenſtunde, nicht ſo
beachtenswert, wie der Umſtand, daß in den meiſten Fällen auch
die Kinder, die ſich doch eines feſteren Schlafes erfreuen, ſo ſehr
erſchreckten, daß einige ängſtlich nach ihren Eltern riefen. An
einer anderen Stelle war der Stoß ſo heftig, daß Nippesfiguren
von den Wandregalen herunterfielen. Allenthalben hatte man
wieder das Gefühl, als wenn die Betten gehoben und mit Gewalt
wieder niedergeſtoßen würden. Jn der Seebener Straße wurde
das Beben ſo heftig empfunden, daß Bewohner, in dem Gefühl,
das Haus fiele ein, jäh aus dem Schlafe geſchreckt

Form wiederholte.
Leipzi g, 6. Nov. Heute früh in der ſechsten Stunde wurde

hier eine Erderſchütterung wahrgenommen. Ebenſo werden
iemlich heftige Erdſtöße aus Erfurt, Gera und Rudol-ad gemeldet. Jn Leipzig iſt heute früh leichter Schneefall

eingetreten.
Plauen, 6. Nov. Jn der vergangenen Nacht hat aber-

mals ein recht heftiger Erdſtoß die Bewohnerſchaft des Vogt-
landes erſchreckt. Der Erdſtoß, der heute morgen 5 Uhr 40 Min.
im ganzen Vogtlande verſpürt wurde, war dem „Vogtl. Anz.“ zu-
folge der bisher heftigſte der jetzigen Erdbeben-
periode. Er war mit lang anhaltendem Getöſe
und donnerähnlichem Rollen verbunden und bewirkte
außerordentlich heftige Schwankungen. Die
Erdſtöße ſcheinen an Zahl ab-, an Heftigkeit aber
zuzunehmen. Jn der bekannten Sohler Kurquelle in der
Nähe von Bad Elſter, die den Sohler Souerbrunnen liefert, iſt
das Waſſer ſeit dem Erdſtoß vom 3. November um 6 Grad
wärmer geworden, muß alſo Zufluß durch eine heiße
Quelle erhalten haben.

Greiz, 6. Nov. Heute früh 514 Uhr wurde in Greiz und
Umgegend ein neuer Erdſtoß verſpürt, der ſtärkſte von den
achtzehn, die bisher hier wahrgenommen
wurden. Die Bewohner wurden aus dem Schlafe aufgeſtört.

Plauen, 6. Nov. Jn Graslitz (Böhmen) und den be-
nachbarten Orten hat am Mittwoch der bedrohlichen Er-
ſchütterungen wegen der Schulunterricht aus-
fallen müſſen. Viele Häuſer ſind durch Riſſe beſchädigt.
Jn Eibenberg (Böhmen) mußte ein Wohnhaus ge-
räumt werden.

Olbernau, 6. Nov. Heute früh 526 Uhr fanden hier
Erdſtöße ſtatt, die derartig heftig warernr, daß die Möbel
in den Wohnungen ins Schwanken kamen. Die Erdſtöße waren
von kurzer Dauer und haben ſehr große Aufregung
hervorgerufen.

Glauchau, 6. Nov.r Heute früh 6 Uhr 35 Minuten wurde
hier, wie das „Glauchauer Tagebl.“ meldet, ein ziemlich
heftiger, ca. 10 Sekunden währender Erdſtoß wahr-
enommen, der Gegenſtände zum Schwanken brachte. Die
ichtung des Stoßes, des bisher ſtärkſten, ging von

i nach Weſten und war mit dumpfem Rollen ver-
unden.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 6. November.

Der Etatsausſchuß der Stadtverordnetenverſammlung trat in
ſeiner geſtrigen Sitzung der Wertzuwachsſteuer auch in der veränderten
Vorlage bei, wie ſie der Magiſtrat nach den Wünſchen der Regierung
redaktionell umgearbeitet hatte.

Profeſſor Theodor Merklein Einer der verehrteſten
und geliebteſten Lehrer an der Lateiniſchen Hauptſchule der
Franckeſchen Stiftungen, Herr Profeſſor Theodor Merklein, iſt am
heutigen Freitag früh im b ſten Mannesalter in die ewige Heimat
abgerufen worden. Er zeichnete ſich gleichermaßen durch die
hervorragendſten Gaben des Geiſtes wie des Herzens aus. Als ein
liebenswürdiger und treuer Kollege wurde er von dem geſamten
Kollegium ebenſo geſchätzt, wie ſeine Schüler mit begeiſterungs-
voller Verehrung an dem verſtändnisvollen und freundlichen
Lehrer und Freunde hingen. Er war ein Pädagoge in des Wortes
weitrſter und edelſter Bedeutung. Auch außerhalb ſeines Be-
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rufes hakte man in den weiteſten Kreiſen den Wert dieſes ſeltenen
Mannes erkannt; viele Geſellſchaften und Vereinigungen wiſſen
ſchaftlicher wie geſelliger Art hatten in ihm einen Freund und
Förderer, und die vielen Ehrenämter, mit denen er betraut war,
erfüllte er alle auf das ſo ſehr ihn auch, beſonders in den letzten d ſeines Lebens, ſein körperliches Be
finden zur Vorſicht und Rückſicht auf ſich ſelber mahnte. r er

immerdar an ſich ſelber zuletzt gedacſt. Ein ſchleichendes
dergleiden nahm im Laufe dieſes Jahres eine immer mehr ge

fahrdrohende Wendung, ſodaß ſeine näheren Bekannten mit
großer Sorge in die Zukunft blickten,. Und nun iſt das P
nis doch noch ſchneller eingetreten, als man chtet hatte.
Heute früh iſt er, nur fünfzig Jahre alt (er war am 5. März
1858 geboren), ohne Todeskampf friedlich hinüber sDer Verblichene iſt nicht verheiratet geweſen, an ſener Bahre

trauert ſeine Schweſter, die ihm bisher ein trautes Heim geſchafft
hatte. ruhe in Frieden!

Jn der Literariſchen Geſellſchaft wird Montag, den 9. November
Herr Ernſt Zahn aus Göſchenen in der Schweiz aus eigenen
Dichtungen vortragen. Der Dichter ſteht in der erſten Reihe der
jungen Schweizer Dichter und iſt auch bei uns bereits durch ſeine
Werke auf das rühmlichſte bekannt. Hallenſer, die die
haben, kennen ihn auch vielleicht perſönlich, denn Herr Zahn iſt Bahn
hofswirt in Göſchenen am Eingang des St. Gotthardt-Tunnels,.
Seine Kunſt wurzelt mit einer Jnnigkeit und einem ſo tiefen und
feinen Verſtändnis in ſeiner Heimat, wie man es ſelten findet. Zahn
iſt in Zürich 1867 geboren. Sein Vater war ſelbſt Gaſtwirt und
hatle viel in der Welt geſehen. Seine Erztählungen inögen auf die
Phantaſie des jungen Knaben belebend eingewirkt haben. Nach dem
Beſuch eines beſſeren Schule im Kanton Solothurn trat er dann zum
Beruf ſeines Va ers über, lernte in Genf und war ſpäter Hotelſekretär
in Genuag, darauf in Haſting s. Nach Hauſe zurückgekehrt, tat er
zwar den Dienſt im Geſchäſt des Vaters, aber jede freie Stunde
widmete er ſeiner Poeſie, und es gelang ihm vortrefflich, ſeine
Stimmungen in Verſen wiederzugeben. Allmählich ſtellten ſich kleine
Erfolge ein, im Jahre 1898 gab er ſein erſtes Büchlein heraus, eine
Novelle mit dem Titel „Kämpfe“. Seitdem hat er faſt Jahr um
Jahr ſeine velen Freunde und Verehrer, die ihn auch oft auf ihren
Reiſen beſuchen, mit neuen Schöpfungen ſeiner Muſe beſchenkt wir
nennen nur Erni Behaim, Herrgottsſäden, Helden des Alltags, Lukas
Hochſtraßers Haus u. a. Schon jetzt kann man ſagen, daß Ernſt Zahns
Vorträge in der Literariſchen Geſellſchaft ganz beſonderem Jntereſſe
begegnen werden. Der Vortragsabend findet diesmal übrigens im
Saal des Stadtſchützenhauſes ſiatt und beginnt pünktlich
um S Uhr. Jm übrigen wird noch mitgeteilt, daß im Novemberdie Literariſche Geſenſchaſt drei Vortragsabende veranſtallet.

Zum Beſten des Erholungsheims ſprach Herr Geheimrat
Profeſſor Dr. Robert geſtern über den griechiſchen Komödien
dichter Menander, der neben Homer und Euripides zu den-jenigen Dichtern des Altertums gehört, Deren infiuß durch

zwei Jahrtauſende noch zu ſpüren und zu verfolgen ſei. Das
Abendland lernte dieſe drei nur durch die Nach und Umtdich-
tungen eines Vergil, Seneca und Terenz kennen. Jn der Re-
naiſſance ſtudierte man Homer und Euripides wieder im Ori-
ginal, Menanders Schriften blieben verſchollen. Es ſolgten einige
Notizen aus ſeinem Leben: Jn Athen geboren und 210 v. Chr.
geſtorben, ſah Menander das Reich Alexanders des Großen und
der Diadochen. Trotz ſeiner 105 Komödien hat er nur achtmal
den Preis errungen. r beherrſchte die Bühne erſt nach ſeinem
Tode. Er war der Lieblingsdichter Cäſars, deſſen Wort an
Rubicon ein Menanderzitat iſt. Lange hat es gedauert, ehe man
einen „echten Merrander“ fand, trotz alles Suchens in Klöſternund Bibliotheken. Erſt 1906 fand der Franzoſe Guſtave Leſevre

Bruchſtücke einer Menander-Handſchrift, die ungefähr die
Hälfte von drei Werken und den Anfang eines vierten enthielt.
Auf dem Lauchſtedter Theater wurden zwei, „Der Schiedsſpruch“
und „Die Samierin“, der Welt vorgeſtellt. Für die ſittliche Be
urteilung dieſer Bruchſtücke ſei ſelbſtredend die Kenntnis der Kul
turzuſtände der damaligen Zeit und die Stellung des Dichters
zu ihnen von Ausſchlag. Der Redner e nun an vielen Zitaten zu
zeigen, zu welch hohen ſittlichen Forderungen Menander gekommen
ſei. Selbſtbeherrſchung und Bekämpfung der Leidenſchaft forderte
er. „Den Charakter haben uns die Götter eingepflanzt als
Kommando.“ Er ſei ihm das Göttliche im Menſchen, eine gött
liche Mitgift, zu vergleichen mit der altchriſtlichen Vorſtellung vom
Schutzengel. Auch ſeine Stoffe erſcheinen, im Lichte der Verhält
niſſe ſeines Zeitalters betrachtet, nicht W obwohl Hetären
darin die Hauptrolle ſpielen. Nur die Bedeutung der attiſchen
Ehe und die Stellung der Frau, alſo herrſchende Kulturzuſtände
ſeiner Zeit, hätten den Dichter ſo geſtalten laſſen, wie er es getan
hat. Bei der Betrachtung der attiſchen Ehe müſſe man ſich vonallem Jdealismus, aller Korantſt, allen Analogien frei machen.

Sie habe jeder religiöſen Form entbehrt, war dem Vater ein
Geſchäft und nur zur Erreichung männliche r Nachkommen-
ſchaft geſtiftet. Nur der direkte männliche Nachkomme konnte dem
Toten die unentbehrlichen Totenopfer bringen. „Die Söhne ſind
das einzige Heil dem toten Mann.“ Die Töchter hatten dadurch
eine untergeordnete Stellung; die Eltern konnten das Kind nach
der Gehurt tötem. Kindesausſetzung war darum in Athen an
der Tagesordnung; dieſes Los traf beſonders die Mädchen Darum
heißt es bei Menander: „Für den Vater iſt das größte Glück ein
verſtändiger Sohn; doch eine Tochter iſt ein gar beſchwerlich Gut!“
Infolge dieſer Minderwertigkeit ftieg die Stellung der Hetäre;
gegenüber der unwiſſenden Ehefran trieben ſie Muſik und Dicht-
kunſt. Erſt Sokrates befreite auch in ihnen den Menſchen. Dieſe
Kulturzuſtände liegen den Menander-Komödien zugrunde. An
ihnen zeigte der Redner zum Schluß, wie der Dichter Front macht
gegen die doppelte Moral und gegen die Verführer; wie er das
Bürgermädchen, das die Bühne nicht betritt, durch treffſichere Be
merkungen charakteriſiert, wie groß überhaupt ſeine Charaktert-
ſierungskunſt auch an allen anderen Typen ſeines Volkes iſt. Mit
dem Wunſche, Menanders Werke würdig auszumünzen, ſchloß der
Vortrag.

Der Kunſtgewerbe-Verein zu Halle a. S. veranſtaltet be
kanntlich, wie ſchon öfter mitgeteilt, eine Ausſtellung von
Modellen von Ferienhäuſern aus dem Wettbewerb der
„Woche“ ſowie von Modellen und Entwürfen für Einfamilien
häuſer von Halleſchen Architekten, und zwar in der Zeit vom 8.
bis 22. November in der Volksſchule an der Neuen Pro
menade. Jm ganzen gelangen etwa 40 preisgekrönte Modelle
von Ferienhäuſern zur Ausſtellung und zwar für Häuſer in der
Preislage von 5000 bis 20 000 Mk. Einzelne Modelle ſind ſo ein-
gerichtet, daß auch die innere Einrichtung zu ſehen iſt.
Bei dem Anwachſen der Großſtädte und dem daraus entſpringen-
den Bedürfnis ihrer Bewohner, zeitweilig die Ruhe des Land-
lebens aufzuſuchen, iſt es ein wichtiges kulturelles Problem, ge
eignete Möglichkeiten für den Landaufenthalt zu ſchaffen. Die
Firma Scherl hat durch das Ausſchreiben des Wettbewerbs zum
Verſuch der Löſung dieſes Problems entſchieden beigetragen. Die
Eröffnung der Ausſtellung für Vereinsmitglieder und
geladene Gäſte erfolgt am Sonntag vormittag 11 Uhr, die Eröff
nung für Nichtmitglieder des Kunſtgewerbe-Vereins um 12 Uhr
egen ein Eintrittsgeld von 30 Pfg. die Perſon. Die Aus-
tellung iſt täglich von 10--4 Uhr geöffnet.

Die photographiſche Geſellſchaft in Halle a. S. hält Montag,
den 9. November, abends 8 Uhr im oberen Saale der „Tulpe“, Alte

Promenade d, eine Sitzung ab, auf deren Tagesordnung u. a. Vorträge
der Herren A. Block: Beſprechung und Vorführung von Erzeugniſſen
der Firma Arndt u. Löwengard, Wandsbek und Profeſſor Dr. Braun
ſchweig: Projektion, ſtehen. Es werden auch wieder Ausſtellungen
veranſtaltet

M

Im Diakoniſſenhaus findet Sonntag um 10 Uhr die Gin
8 h rung des zweiten Geiſtlichen durch Herrn Superintendenten

Wächtler ſtatt, danach die r desHerrn Paſtors Kranemann. Nach dem Gottesdienſt iſt Ein
weihung des neuen Seminars für Kleinkinderlehrerinnen durch
Herrn Paſtor Jor dan. Die Freunde der Anſtalt ſind zu dieſer
Feier herzlich eingeladen.

Jn der Marktkirche werden die Gaſtpredigten für
Neubeſetzung des Diakonats nächſten r ihren Anfang
nehmen. Die erſte hält im See ttess enſt um 10 Uhr
Herr Paſtor Jahr aus Aſchersleben.

Der Miſſions-Nähverein der Domgemeinde, der demnächſt

ſeine Arbeiten an die Baſeler n abſenden wird,
gedenkt die Arbeiten Sonntag, den 8. November, vormittags von
1114 bis nachmittags 6 Uhr für ſeine Mitglieder und Freunde im
Vereinsſaal, Kleine Klausſtraße 12, aus zuſtellen. Ein frei-
williger Beitrag zur Beſchaffung neuer Stoffe wird dabei freund
lichſt erbeten. a Handarbeiten und andere Gaben, die noch
mit zur Verſendung kommen ſollen, möge man bis zu oben-
reren J 7 an Frau Domprediger Lang und an Frau

omprediger Baumann, Kleine Klausſtraße 12, abliefern. An
demſelben Tage findet abends 6 Uhr in der Domkirche ein litur-

ſage oienſe unter Mitwirkung des Domkirchen
0 r taVom Evangeliſchen Vund. Der Zweigverein Halle

Norbd veranſtaltet in altgewohnter Weiſe am 8. November eine

Lutherfeier in Bad Wittekind. Die h7 edächtnis Dr. M. Luthers hat diesmal Herr Profeſſor Dr.
beling übernommen. arfe wirdHerr ren Sin einem Lichtbildervortrag die Anweſenden durch die

ewige Stadt Rom v die er durch wiederholte Beſuche genau
kennen gelernt hat. Es werden treffliche Bilder der antiken und
der chriſtlichen Zeit vorgeführt werden, u. a. einige von großer
Seltenheit, z. B. ein Bild vom guten Hirten, Bilder aus den Kata
komben uſw. Ein muſikaliſches Quartett, geleitet von Herrn
Henkel, trägt das Streichquartett Rs-dur von Schubert vor. Eine
größere Anzahl Flug- und Werbeſchriften des evangeliſchen
Bundes liegt zur t Mitnahme aus. Die reichhaltigeBibliothek ſteht nicht bloß den Mitgliedern des evangeliſchen

Bundes, ſondern allen Gemeindegliedern in Halle-Nord zur freien
Benutzung offen. Freunde des evangeliſchen Bundes ſind bei der
Lutherfeier willkommen. Der Eintritt iſt frei, auch die Pro
gramme koſten nichts.

Von der Deutſchen Reichsfechtſchule. Der Verband Halle
und Thüringen hatte zu geſtern abend eine Generalver-
ſammlung einberufen, die ſo ſtark beſucht war, daß der ganze
Raum des eigenen Heims des Verbandes, der kleine Saal im Ober
geſchoß von „Freybergs-Garten“, vollſtändig gefüllt war. Nachdem zu
nächſt verſchiedene Herren zu „Fechtmeiſtern“ befördert und Herr Herbſt
mit ſämtlichen Stimmen in den Vorſtand gewählt worden war, berichtete
Herr Subdirektor Schweckendiek über den Vermögens
beſtand des Reichswaiſenhausvereins, der in verhältnis-
mäßig kurzer Zeit anſehnliche Geldbeträge geſammelt hat. Auch der
Verband ſelbſt hat ſehr gut gearbeitet, wie aus dem Berichte des Ver
bandskaſſierers, Herrn Rentiers Machetanz, deutlich hervorging. Reichs
waiſenhausverein und Verband gehen Hand in Hand, der erſtere bildet
lediglich einen integrierenden Beſtandteil des letzteren. Das Hanpt-
intereſſe des ganzen Abends nahm jedoch der Bericht des Verbands
leiters, Herrn Magiſtratsſekretärs U s beck, in Anſpruch, der über die
Ausſichten und den Zeitpunkt der Erbauung des
Halleſchen Waiſenhauſes referierte. Wie Herr Schweckendiek
im allgemeinen über die Gründung der Deutſchen Reichsfechtſchule, ſo
gab Herr Usbeck einen Ueberblick über die Gründung und Entwickelung
des hieſigen Lokalverbandes. Der Verband ſtellte 1896 den Antrag
auf Erbauung des IV. Reichswaiſenhauſes in Halle a. S, Die Hanpt-
verſammlung wählte aber Salzwedel als Standort, weil dieſe Stadt
mehr bot als Halle. 1905 übergab der Verband Köln der Deutſchen
Reichsfechtſchule ein ſelbſt erbautes Waiſenhaus. Zugleich wurde be
ſchloſſen, ein weiteres dieſer Häuſer in Bromberg zu erbauen. Jm
Jahre 1906 erfolgte ſodann der einſtimmige Beſchluß, auch in
Halle a, S. ein Reichswaiſenhaus zu errichten. Jndes hat es nun
der Geſamt-Verband Halle zu bedeuntendem Wohlſtand gebracht
und man kann es ihm nicht verdenken, daß er ſeine Mittel nicht ſo
lange Jahre auſſpeichern will, bis Bromberg, deſſen Ausſichten zur
Erbauung des VI. Reichswaiſenhanſes zurzeit noch nicht befriedigend
ſind, zum Bau ſchreiten kann. Solche Politik würde lähmend auf die
hieſigen Fechter wirken und die Entwickelung der geſamten Deutſchen
Reichsfechtſchulen in hohem Grade hemmen. Deshalb wird es wohl
hier fo kommen, daß Halle dem Beiſpiel Kölns ſolgen, und daß bei
Nichtabnahme des Waiſenhauſes ſeitens der Deutſchen Reichsſechtſchule
dieſes von der Stadt übernommen und dann als rein ſtädtiſches Unter-
nehmen ſeiner Beſtimmung zugeführt wird. Dieſer Plan iſt praktiſch
ſehr gut durchführbar, weil die hier geſammelten Mittel nicht vom
Verbande geſammelt und ſomit Gemeingut der Deutſchen Reichsfecht-
ſchule ſind, ſondern vom Waiſenhausverein, der den Vorzug genießt,
gegenüber der Reichsfechtſchule vollkommen unabhängig dazuſtehen und
ſeine Mittel ebenſogut der Stadt wie der Reichsfechtſchule zuwenden zu
können. Da aber aus Kreiſen der Oberfechtſchule ſelbſt in Wort und
Schrift öffentlich anerkannt worden iſt, daß die Aufgaben der Deutſchen
Reichsfechtſchule derart gewachſen ſind, daß die bis jetzt beſtehenden fünf
Reichswaiſenhäuſer nicht mehr ausreichen, ſodaß ſich die ſchleunige Er
bauung eines weiteren Reichswaiſenhauſes dringend erforderlich macht,
ſo ſind die Ausſichten im gegebenen Augenblick für Halle ſo günſtig wie
nie zuvor. Freilich müſſe die Gelegenheit auch wahrgenommen und
durch Herbeiſchaſfung von Mitteln gehörig ausgenützt werden. Zu dieſem
Behufe iſt eine Lotterie und anderes mehr in Erwägung gezogen.
Herzliche Worte richtete Herr Direktor Heydrich als Ehrenmitglied
des Verbandes an die Verſamwlung. Er verſicherte ſeine fernere
Unterſtützung und verſprach, der an ihn gerichteten Bitte um Aufführung
eines Weihnachtsmärchens Folge zu geben. Lauter Beifall wurde den
Ausführungen dieſes Herrn, der ein warmer Freund und eifriger
Förderer des Verbandes iſt. Alle übrigen Punkte der reichhaltigen
Tagesordnung waren mehr interner Natur.

Der fünfte Verbandstag der Viehverſicherungsvereine der
Provinz Sachſen fand hier ſtatt. 35 Vereine hatten insgeſamt 53
Vertreter entſandt. Nach dem erſtatteten Geſchäftsbericht für 1997/08
zählt der Verband 61 Vereine, gegen das Vorjahr eine Zunahme von
21 Vereinen ein recht erfreuliches Ergebnis, das in der Hauptſache
eine Folge der Errichtung der Viehrückverſicherung iſt, durch die vor
allem neugegründeten Vereinen eine Garantie ſür ihre Lebensfähigkeit
gewährt wird. Die Verwaltungskoſten des Verbandes mit
rund 2000 Mk. wurden, wie in den früheren Jahren, von der Land
wirtſchaftskammer getragen. Jm Reviſionsbericht wurde nach
ewieſen, daß die vom Verbandsbeamten alljährlich vorgenommenedieviſton der angeſchloſſenen Vereine von großer Wichtigkeit iſt, da die

betreffenden Vereinsvorſtände auf zahlreiche Mängel in der Buch und
Geſchäftsſührung aufmerkſam gemacht werden konnten. 38 angeſchloſſene
Vereine hatten an Pferden, Rindvieh, Schweinen und Ziegen insgeſamt
7 643 958 Mk. verſichert wovon der größte Teil, etwa 5 700 000 Mk.,
auf Pferde entfiel. Jn der Verſammlung wurden eine Anzahl

Unser nur einmal im Jahre stattfindender

Ausverkauf Donnerstag,
en 12. Novbr.

belehrender Vorträge gehalten, die viek Intereſſe erweckten. 33 ſeinem
Schlußwort wies der Vorſitzende, Herr Major von Buſſe (Zſchortau),
der Präſident der Landwirtſchaftskammer, auf die Bedeutung des Vieh
verſicherungsverbandes hin und wünſchte ihm eine gedeihliche Weiter
entwickelung.

Neue Straßennamen. Der verlängerten Bismarckſtraße zwiſchen
Kaiſerplatz und Zietenſtraße iſt im Hinblick auf die großen Verdienſte
des Grafen Zeppelin um die Luftſchifſahrt der Name „Zeppelin-
ſtraße“ zugelegt worden. Die im ges der Kurfürſtenſtraßewiſchen Teht und Reilſtraße gelegene Straße G des gemeinſchaſtlichen

Kebanangspianes Halle Giebichenſtein wird von jetzt ab Mozart

ſt raße“ genannt.
Zur Renberpachtung des Theaterreſtaurants ſtand heute

mittag im Kommiſſionszimmer l des Ratskellergebäudes Termin an,
Von der großen Zahl von Bietern kommen nur ſieben näher in Betracht,
von dieſen blieb Beſtbietender Herr r aus Magdeburg mit
4360 Mark, zweiter Herr Oberländer aus Halle mit 4350 Mark.
Herr Meißner, der bisherige Pächter, zahlte 4310 Mark Jahrespacht.
Der Zuſchlag blieb bedingungsgemäß vorbehalten.

Der Verein ehemaliger 36er hält am nächſten Sonnabend
8 Uhr abends im „Schultheiß“, Poſtſtraße 5, ſeine Monatsverſamm
lung ab, in der auch die Dividende der Sterbekaſſe des Deutſchen
Kriegerbundes ausgezahlt wird. Alle Mitglieder des Vereins und
ſolche, die es werden wollen, ſind will kommen.

Der Verein ehemaliger preußiſcher Garde Halle a. S. hält
am kommenden Sonnabend, abends 8 Uhr, im „Goldenen Schiffchen“
ſeine Monatsverſammlung ab, Unter anderem finden Neuaufnahmen
ſtatt ſowie die Anmeldung der Kinder zur Weihnachtebeſcherung.

Der Verein ehemaliger 20er hält ſeine Generalverſammlung,
verbunden mit Vorſtandswahl, am 10. November abends im
Vereinslokal „Dresdener Blerhalle“, Kaulenberg 1, ab. emalige
Regimentsangehörige ſind als Gäſte willkommen.

Der Kriegerverein Germania von Halle und Umgegend hält
morgen, Sonnabend, ſeine Monatsverſammlung im V. reinslokal ab.

Die geſellige Vereinigung mittlerer StaatsbahnPenſionäre
felert am 12. November nachmittags 3 Uhr im SchultheißReſtaurant,
Poſtſtraße, ihr 2. Jahre sfeſt, wobei der Geſchäſtsbericht mitgeteilt
und die Intereſſen der Penſſonäre beraten werden ſollen. Zahlreiches
Erſcheinen iſt erwünſcht, Penſionäre ſind auch als Gäſte willkommen.

Der Stenographen-Verein „Wilhelm Stolze“ (Shyſtem
Stolze-Schrey) Halle a. S. nahm in ſeiner Monatsver
ſammlung W Reſolution, die an den Verbandsvorſtand der
Schule Stolze-Schrey abgeſandt werden ſoll, einſtimmig an. Der
Verein erwarte vom Verbandsvorſtand, daß er die Art und Weiſe,
wie die Gabelsbergerſche Statiſtik aufgebaut wird, den Regie-
rungen in geeigneter Weiſe zur Kenntnis bringt. Erſt kürzlich
teilte der Kaſſierer des angeblich 4000 Mitglieder zählenden
Gabelbergerſchen Lehrerverbandes mit, daß nur eine geringe An
zahl der Mitglieder Beiträge leiſte, da der weitaus größte Teil
der Mitglieder anderen Verbänden bereits angehörte. Die
Statiſtik der Gabelsbergerſchen Schule weiſe bezüglich der
Zählung das Gegenteil nach. Dienstag, den 1. Dezember, ſoll
das Vereinswettſchreiben abgehalten werden.

Der evangeliſche Jugendverein von St. Marien hält Sonntag,
den 8. November, pünktlich abends 8 Uhr eine General
verſammlung zur Beſprechung einer notwendigen Angelegenheit
ab. Vollähliges Erſcheinen der Mitglieder iſt dringend erwünſcht.

Der Ausſchuß zur Förderung der chriſtlichen Schriften-
verbreitung zu Halle a. S. hält Sonntag, den 8. November, um
24 Uhr, nachmittags im Evangeliſchen Vereinshauſe“, Kl. Klaus-
ſtraße 16, eine Mitgliederver ſammlung ab. Gäſte, die an der Arbeit
mithelfen wollen, ſind willkommen,

Jm chriſtlichen Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29,
hält nächſten Sonntag, abends 8 Uhr, Herr Paſtor Simſa aus
Barmen im Saal Geiſtſtraße 29 einen Evangeliſationsvortrag über
das Thema Temperament und Charakter“. Am Nach-
mittag 4 Uhr findet eine Bibelſtunde ſtatt. Jeder junge Mann iſt
eingeladen, der Zutritt frei.

Zwangeosverſteigerungen. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurden an hieſiger Gerichteſtelle folgende Grundſtücke öffentlich meiſt
bietend verſteigert: Halle, Hardenbergſtraße 7, auf den Namen der
verwitweten Frau Eliſe Metze geb. Böhme und des Bautechnikers
Albert Metze eingetragen, mit einem jährlichen Nutzungswert von
5600 Mk., erſtanden von den Hypothekengläubigern Schloſſer
meiſter Gottfried Zwanzig, Tiſchlermeiſter Felix Jlſchner und Glaſer
meiſter Richard Renner, ſämtlich in Halle, gemeinſchaftlich zu gleichen
Anteilen für 70 200 Mk. Eisdorf (Manefelder Serkreis) Bäckerei

rundſtück mit Garten und Acker, eingetragen auf die Namen der Witwe
dilhelmine Hagemann, des Bäckers Louis Hagemann und einer Zahl

Verwandter, erſſanden vom Gaſtwirt Emil Harklotz in Eisdorf mit
4350 Mk. Der Zuſchlag iſt in beiden Fällen erteilt worden.

Von Stadt und Straße Geſtern, Donnerstag, wurde ein
hier wohnhafter Arbeiter auf dem Großen Berlin in ſtark angetrunkenem
Zuſtande aufgefunden. Er wurde auf die Polizei-Hauptwache gebracht,
woſelbſt er bis zu ſeiner Ernüchterung verblieb.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S,, den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſan Wörlitzer Bahn ſind am 5. November 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Noßpreßſteinen und
Braunfohlenkoks geſlellt 3356 Wagen, nicht geſtellt 145 Wagen zu je
10 t Ladegewicht.

Letzte Draht und Feruſprech- Nachrichten.

Zu Kaiſer Wilhelms Beſuch in Oeſterreich.
Wien, 6. Nov. Das „Neue Wiener Tagblatt“ beſpricht

den Beſuch des deutſchen Kaiſers und ſagt: Wenn heute der
deutſche Kaiſer nach Wien kommt, gibt es kein Gepränge,
und doch gibt ſich in der großen Stadt warme herzliche
Genugtuung kund, gerade in dieſen Zeitläuften jenen
Fürſten in ihrem Weichbilde zu ſehen, deſſen Glas mit dem
unſeres Kaiſers zuſammenklang, als Worte fielen von un-
zertrennlicher Kameradſchaft und Brüderlichkeit. Das Blatt
hebt ſodann die Uebereinſtimmung der Anſichten der ver-
bündeten Reiche und die Friedensliebe des
deutſchen Kaiſers hervor und ſchließt: Die beiden
Monarchen bedürfen keiner erneuten Verſicherungen und
Abmachungen, der eine iſt des anderen ſicher, und es iſt in
der Tat ein freundſchaftliches Verhältnis, wie unter Ge
ſchwiſtern, und eine Politik, wie man ſie nur ſelten findet,
gegründet auf das gegenſeitige Jntereſſe und geſtützt auf
gegenſeitige Empfindungen. Seit 20 Jahren trägt Kaiſer
Wilhelm die Würde des Oberhauptes des Deutſchen Reiches
Während dieſer Zeit war der Bund, der ihn mit Kaiſer
Franz Joſef und den von dieſem beherrſchten Reiche um
ſchließt, der weſentliche Grundpfeiler ſeiner auswärtigen
Politik. Kein Schatten, keine Wolke ſenkte ſich auf dieſes
rie. ja es iſt noch feſter und unzerreißbarer ge
worden.

Geschw. Jude
Leipzigerstr. 101 Spoezialhaus,
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Eckartsau, 6. Nov. Kaiſer Wilhelm und Erz
herzog Franz Ferdinand fuhren heute gegen 9 Uhr
ins Revier. Der Kaiſer jagt wieder allein. Der Erzherzog
leitet die Jagd, für die fünf Treiben angeſetzt ſind. Geſtern
nach Beſichtigung der Strecke blieb der Kaiſer mit dem Erz
herzog im Schloſſe noch längere Zeit zuſammen.

Die Vorgänge auf dem Balkan.
Konſtantinopel, 6. Nov. (Meldung des Wiener Tel.

Korr.-Bureaus.) Geſtern fand eine kurze Sitzung der
türkiſchen und bulgariſchen Delegierten ſtatt. Nach Angabe
der türkiſchen Delegierten iſt die Pforte auch in Verhand
lungen über die Jntereſſen der Orientbahn
getreten. Der hieſigen Direktion ſind Weiſungen aus
Wien bisher noch nicht zugegangen. Nach Meldungen der
bulgariſchen Delegierten iſt Bulgarien bereit, in der Vakuf
Frage, auf deren Regelung die Pforte beſteht, ſein mög
lichſtes zu tun.

Konſtantinopel, 6. Nov. Dem Blatte „Sebah“ zufolge
hat der franzöſiſche Botſchafter den Miniſter des Auswärtigen
Tewfik Paſcha geſtern gefragt, ob die Pforte ihre Reſer
viſten entlaſſen werde, nachdem Bulgarien ſeine
Reſerviſten entlaſſen habe. Tewfik Paſcha habe erwidert,
daß nur wenige Rediftruppen zu Uebungen eingezogen ſeien
und die Entlaſſung dieſer Truppen gleich nach Beendigung
der Uebungen erfolgen werde. Danach würden, wie das
Aatt ſagt, die Rediftruppen in etwa zwölf Tagen entlaſſen
werden.

Sofia, 6. Nov. (Wiener Tel. Korr.-Bureau.) Die
etzten Nachrichten aus Konſtantinopel ſchildern den Gang
der türkiſch- bulgariſchen Verſtändigungs-

ver handlungen als ſchleppen d und wenig Erfolg
verheißend. Es wird ſogar die Möglichkeit h daß die
Verhandlungen ſich gänzlich zerſchlagen, weshalb in Regie
rungskreiſen großer Unmut bemerkbar iſt.

Unglück zur See.

Danzig, 6. Nov. Heute nacht iſt bei ſehr ſtürmiſcher
Witterung bei Putziger Heiſterneſt auf der Halbinſel Hela
der Stettiner Dampfer „Archimedes“ ge
ſtrandet und vollſtändig zerſchellt. Von der
13 Mann ſtarken Beſatzung ſind 10 Mann ertrunken. Ein
Bootsmann, ein Heizer und ein Matroſe wurden gerettet.

Duisburg, 6, Nov. Bei der Einfahrt in den hieſigen
Hauptbahnhof ent gleiſte heute vormittag 8 Uhr 20 Min.
die Lokomotive eines D-Zuges. Der Poſtwagen ſtürzte um
und wurde ſtark beſchädigt. Perſonen wurden nicht verletzt.
Die Reiſenden wurden in einem ſchnell zuſammengeſtellten
Zuge weiter befördert.

Freiberg i. S., 6. Nov. Heute früh 51 Uhr wurde hier
ein ziemlich ſtarker Er d ſtoß wahrgenommen, dem um
7 Uhr ein weiterer folgte. Auch in den Dörfern der Um
gegend ſind die Erſchütterungen in gleicher Weiſe verſpürt
worden.

Wien, 6. Nov. Bei den geſtrigen Wahlen zum
niederöſterreichiſchen Landtag ſind 40 Chriſt
lich-Soziale, 4 Deutſch-Freiheitliche und ein Kompromiß-
a idat gewählt worden. Es iſt eine Stichwahl erforder
ich.

Kursnotlsrungen der Berliner Börse vom 6. November, 2 Uhr nachmittags.
ger uns führliehe Karezettol orgenelot

in der Fräühb- Angabe
Wechael Kurse.
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Kertſch, 6. Nov. Der neue Kertſch-Jenikale-
Kanal iſt heute offiziell eröffnet worden. Der Kanal,
der 24 Fuß tief iſt, ermöglicht den freien Verkehr zwiſchen
dem Schwarzen und Aſowſchen Meere.

London, 6. Nov. Laut amtlicher Mitteilung iſt am
23. Oktober in Liverpool ein auf einem Kohlendampfer
beſchäftigter Mann an der Peſt geſtorben.

Börſe von Berlin vom 6. November. (Eigener Drahtbericht.)
Die Unſchlüſſigkeit und Zurückhaltung der Spekulation fand

auch heute bei Eröffnung der Börſe in dem ſtillen Geſchäft ihren
Ausdruck. Es war jedoch unverkennbar, daß infolge der ver
ſchiedenen Erklärungen der beteiligten Regierungen eine be-
ruhigtere Auffaſſung der politiſchen Lage hinſichtlich der Caſa-
blanca Angelegenheit Platz gegriffen hat. Da von den Weſtbörſen
Anregungen beſonderer Art nicht vorlagen, NewYork ſogar in
ſchwacher Haltung geſchloſſen hatte, waren auch hier die Kurs-
veränderungen wenig belangreich. Anfangs kam auf verſchie-
denen Gebieten etwas Material heraus; doch trat bald nach den
erſten Kurſen die freundlichere Grundſtimmung deutlicher in
Erſcheinung. Am Bankenmarkte war der Kursſtand im großen
und ganzen behauptet. Auch Amerikaner verkehrten auf dem
geſtrigen Stande; nur in Canadaaktien trat anfangs eine leichte
Abſchwächung hervor, die aber ſpäter wieder eingebracht wurde.
Auch der Rentenmarkt zeigte im Gegenſatz zu geſtern ein freund
licheres Bild. Die Abgaben in dreiproz. Reichsanleihe haben
aufgehört; der Kurs beharrte auf dem geſtrigen Stande. Da-
gegen lagen Ruſſen von 1902 feſter. Am Montanaktienmarkte
fanden zu Beginn vereinzelte Verkäufe ſtatt. Die dadurch her-
vorgerufenen Kursrückgänge wurden im weiteren Verlaufe zum
Teil wieder eingeholt. Schiffahrtsaktien zogen auf Deckungen
an. Jn Elektrizitätsaktien drückten anfangs Glattſtellungen;
doch konnten die Kurſe ſich ſpäter leicht erholen. Das Geſchäft
blieb auch weiterhin andauernd gering; die Kurſe erfuhren leichte
Aufbeſſerungen. Tägl. Geld 234 Proz. Pribvatdiskont 256 Proz.

Tages-Markktberichte.
Rew-York, 4. Novbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 2. Novbr.). Baum-
wolle Preis in New-Pork 9,35 (8,40), Lieferung Dez. 8,86
(8 94), Lieferung Februar 882 889 in New Oclean 815

Petroleum, Standard white in New-York 8,50 (8,50),
in Philadelphia 8.,45 (8,45), Raſined (in Caſes) 10,90 (10.90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,90 9,90 Rohe Brothers 1020 (10,20), Mais per
Dez. 722 735 Mai 71 (71 Juli Weizen,roter Wintern eizen loco 1095 1095 Weizen ver Dez. 110
(1097 per Mai 110 (1105 per Jult per Sept.

Getreidefracht nach Liverpool 18/, (18/,), Kaffee ifarr
Nio Nr. 7 681 (62 Rio Nr. 7 ver Dezbr. 5,40 5.45,
per Februar 5,30 (5,40 Mesbl, Spring-Wheat cleare 4 05 4,05
Zucher 3,45 (3,48). Zinn 30,20 30,50 (30,00 30,55),
Kupfer 13,875 14,12 (1367x 14,00).

Chicago, 4, November, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 2. Novbr.). Weizen
Dezbr. 997 997/ per Mai 1033 (1038 Mais ver
Dez. 629 (63). Schmalz ver Jan. 9 40 (9,45, per Mai 9 47
(9,52X). Speck ſhort elear 9,25 9,50 (9,25 9,50). Pork per
Jan. 16,50 (16,12).e h n h Schlass-Karse.Höh. Ein u. Stal 217.00B keréenz: fest.e Bergtan 3806. anJatauch ILIIIIIIII 63.00 Rredliakilen 198,90bRehls Portelſen. 312, 50 Berl. Handeltgereſità 164,806

Cellwerte Argertieben 14 760 Darmniicier 126,00bLottewifrer ernbes. 230.0080 Deutzche Bank IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 237,100
Eiale bein ade 265. Dirtenie- Roman 76.60bEAu Zu gerfadrit 158. 508 Dresäver Bank t 145,006e e 119,000 Hofienaldank für Ddeonthlers e. e 118.,00b

t t Oerferr. Stagttbake uleere 191 606 III 2 25dMi e 77lespold: tude n 124,00 06 l r per St
Ksezoldt al IIIIIIIIIIII 40,25 50 R eichsanleihe 84,305
u St. Pr. 106,000 III Gubtiatl 213,20bx wo 9 Co. 252 00 Beuisch-latenb. V.- A. 146, 25bazchinentabrik Buctar 98,5 Derimunder Union-C. 57,5. bEeaden à Schwerie Pr. Akt. 72 506Riſowicer kired Laurabüe 191,75b84,90d0 Renzeolidatlon h hIII V. 171 u Geltentirhener Bergwerk 186,25bHeus Beis. e 133,606 Uorpener h 191 90Kiedaerſ, Keobieaw. e 90 178,0056 Cree Berl. Hraßenbaho 2

Norästorg Steiankohles ort anderer Paketfahrt, 108,10d
Obertchl, kizenb.-Ded. LIIIIIIIIIO 99,50b Hordderischer Ueya IILIIIIIIII 85,400

do. E. -ind.-Rare- H. 96.00 Dynemit-Tratt es 00 n n
den. III e 154, 30860 Hehbenledt 7185,9050 9höui. 171.40bOroostels 3 e en e n neJ 7TjTjſC—r—-ZZE V
Kursnotierungen der Leipziger Börse rom 6. November, 1 Obr,
Mitgeteilt vom Baukbause Paul Sechauselt Go., Halle a. S.

diriäeräe Forige letrie Diriéende vorige lairte
3 Slaridhe Ranit 283900 Große Leipriger Strabeabetn 9 9, 174,500
35 e. Stannanl. 89,008 Halſerche Kradendein s 5 100,000
3 leipig. (092.800lelpuiger Elettr. Sirate nen 46455 101,0063 do. (o. 1904 82,0060 Afenberger A. -Rronere 9 1141,000
496 Crüliw. Paplerfabr. Ob 97.0020 Crönwitzer Papierfebrit 14 153
4 9 Hall. Sirotenbahbe Oblig.. 96506 Hintew.-Rattaanass. St. 3 2
4 90 Hansf. Gewer 0. 1. I. 38,900 de. (e. Fort 56 6 095,90B

de. 1893 97.1040BSleichertudhe Braunkehl. A.-g. o 10 146,000
4 d. e. 1897 97 100 GElarxigar Tunckartadrid 9 122, 144 250
4 e. e. 1902 96,750 Halesöhe Tuckerrafigarie

Ja Faraftio 95.500 (alie ans gege) e (0 II1138 en. Ftähr.. 94,762Körbisdorfer rer 9 11 160,606e. (eo. 1100,000 Leipuiger Kanawell 16 16 236 060
4 e r v er i Beiptiger Berdragerei Kiebact 10 1I169,506

I. enth. di 1914 98,250 Leipziger Aanmgera 12 13, 169.00B894 9 Kemmengidank für Leipriger Malxf h 57 1I116 006
Ködigr. Sachs. Anl.-Scheine 893,750 BVartfelder Raue 120.4 70.4 8276

4 Keommeanelbant r Haumderger Srauntehlen [14 [14 206,00BSacht. Ar.- Schein 99,760 Portiand Cementfabrit alle 8 11 104,006
Stähr 4 Ce., amegara. 14 14 161.,5080

aktien. un in un i i 139et lephtrar k. 13 ſis 236 908 el armer Von eHerddahn 62 6 133,250 II 7 9 (I113,900t. in. 4. 1b 272.008 Leiter Parsffio 11 11
do än. I. ſis 18 260250 S. kmllliervertevergh cr. an. rorm 10 10 126,000ar geno o o 162,7560 T 3 3 123,608Krach a. Spandant 6 I101.000 b dl 3 54 T 144 260 Sendermunnm a. S e 8 (092,.000
ver s 10 147,598 X III 7 76,900äauige do. Ar Ann. 7 141000 Fitner TFerizerg Hazchhen (20 (20 159,000

14 lertean ruhig

Preisnotierungen für Kuxe vom 6. November.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
fach An Nachtraye Kogebofrage II fente-Sſiberderg 2750 2850Adler- Aktien 22 23 Hattorf-Vorz.- Aktien 770 78Adler-Vorz.- Aktien 77 44 Heläbdurg-Arhen, 4412 46

Adolfsgläck, adgest. Amt. 21 23 fHeldrungen l. 1190 1159Alerandershall 6350 6500 Heldrungen l 950 970Drackdort- Nietleben 6000 6159 1 Hermend 1125 3175
Briearode 4200 4275 1 Neompolci 1550 160Bumardthell- Aktien 244 26*e immenrede 3050 3125
Kordech 228282208 10600 10800 lehbennashoh 3390 3359
Carlsfuod 5690 5800 lIudvwigshall 59 60Centrum 259 Frögershell-Abtien volle 65 67Jeidemens 7 5600 HPoeſſteiball 250 325Dauſzche Kali- Aktien 8550 80 feu-ßleicherode-Akt, 78Oechchlent 2760 28650 ſferehüvrer Raſi- Aktien es 69 h
kiamdelt 4450 Regiser Braugkohlen 1000 1150Emillenhall zende 1350 1499Frieärichtdall- Alten. 74 Fachren-Maiuet 2030 2100Glickauf-Sendertheuten u 15200 1 Senmünde 1690 1650
Oroszberzeg von Sachen ö800 Fſegiried i 2800 2875
Güntherzdell 4150 4225 zchſeferdanie 300 356Kenner Kall-Abtlen 2620 28 Feufenſa- Abt. 150

Tendenz serill.

(WetterTabelle und Berichte befinden ſich im Hauptblatt.)
vSvSSSGvvSSGSGGG—SffCCCcy?)..ſ J

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhoffſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Rerſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.

An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlöaung von Coupong, d'er-dirhans Pamn Schausbeil Co., Halle a. 8., Bitterſeld, Deolitzseh, Ellenbarg.

für die Züte von Aatſireiners
Malsßkaſfee sind die vielen
Nackaßimungen.

rinenung von Galdeinlagon., Conto-Corrent- u. Wehhsel- Verkehr ete.

Der beste Bewei
[6785
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mhalle a. 8.

XIIIIIGrösstes Spezial-Geschäftshaus der Provinz Sachsen.

Jagd- Joppen
Jagd- Anzüge
Jagd- Mäntel
Pelz- Joppen
Haus- Joppen
Jagd- Westen

Loden-Polorinen,
wasserdichte Stoffe

in allen Preislagen

S c
T 1 I 1

9 Leder-Westen
loden-Hosen
Strick-Westen
Sweaters
KamaschenJagd-Rucksäcke a

F. Sämtſiche Artikel sind in bewährten
Oualitäten, neuesten Fassons und in allen

Preislagen vorrätig. 02041

Ingenieure und vereldete Landmesser,
Tiefbau u. katasteramtlicheVermessungen,

Ualle, Delitzscherstr. 2, am Rieheekplatz. Feroruf 2914.

Gerichtlicher Ausverkauf.
Die zur Konkursmaſſe des Jnſtallateurs Hugo High

hier gehörigen Warenvorräte,beſtehend in Kronen und Zuglampen
für elektriſche u. Gasbeleuchtung, Deckenlampen, Ampeln,
Tiſchlampen, Bogenlampenglocken, Kugelglocken, Silber-reflektoren, Glasſchirme, Blechſchirme, Schalen, Tulpen,
div. Flammenbogen- u. gew. Kohlenſtifte, Motorkohle, Glüh-
birnen, Metallfadenbirnen, Nernſtbrenner, Gaskocher, Gas
brenner, Glühſtrümpfe, Zylinder 2c. ſollen Sonnabend, am

im Geſchäftslokal7. d. Mts. und folgende Wochentage
Ranniſcheſtraſßte 11 im Hinterhaus zu herabgeſetzten Preiſen aus
verkauft werden. Geſchäftszeit vorm. 10--12 Uhr u. nachm. 24 Uhr.

Der Konkursverwalter. Ferd. Wagner.

Hochtragende und friſchmelkende

Kühr u Raſſckalben
ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.

Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſielleentrale, Iagerriel-Depot alle ſ. Jiehbol.

Telephon:
Halle a. S. Nr. 881.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

ſowie
(6794

S Kühe S
e h hei uns eingetroffen.

lle a. S.,Oherländer Buchheim, a 10
Viehgeſchäft, (Ruſſ. Hof.)

Telephon 1118.

prima hochtragender
neumilchender

ee--mmmmz2-—

Von morgen, Sonnabend, ab ſteht ein großer Trans
port der beſten hochtragenden und friſchmilchenden

Kühe mit
2 Kaàlbern

preiswert bei mir zum Verkauf. [6798

S. Pſſerling., u9 Franckeſtr. 17.
Ungeziefer aller Art

vernichtet ſeit 50 Jahren unter voller Garantie
Apoth. D. Feller's Hehfl., Halle a. S., Bärgaſſe 1,

Anmeldung sioge
strasse 30, vorm.

Robert Franz-Singakatlemie.
Volksschulsaal Dreyhauptstr. 5.

nder Mitglieder bei Professor ReubKe, Bernburger-
10--11 Vhr (ausser Sonntagse),

Sonnadend
6 Ubr UVebung

Auſfſ. 20. November.
[6795

Flor de Moredo
gross. voll. Fagon I cm

mit braun.

Fürst Bülow

Fernruf
2863.

Aufträge von 2

Sehr preiswertes Angebot

Sumatr./ Felix u. Hav. mit hel. matt. Decken

veox, 100 Stück TOk

hochf. Sumatr./Hav. rein wortlert
grosses Fagon 15 cm in Foehlfarben gtürk 20 Pfg.

Diese Aualitäts- Cigarren kann ſch, solange der Vorrat reieht,
aufs beste empfehlen.

J. L. Xeise, Sperlarhanimy,

Halie a. S., Bernburgerstrasse 15,
Ecke Richard Wagnerstrasse.

Per Kasse 3 Skonto.

13 Pf.

Kfüch 30 Pf.

(6791

bigarren- u. bigaretten

O Mk. franko.

Stott

Kepfe

ſprechen lernen na
vielen ehemaligen

und vorher Luftholen.

10tägige Kurſus beginnt.
eigenen Jntereſſe teilnehmen.
Speziglanſtalt für Stotterer

zu Bad Oldisloe i. Holſt.

Jeder, der wirklich ſprechen lernen will, kann richtig
meiner neuen Methode,

totterern als die beſte anerkannt
wurde, Zeugniſſe von Aerzt., Lehrern, Schulinſpektoren und
ehemalige Stotterer ſelbſt beſtätigen, daß es ſich
erfolgreiche Methode handelt, die nichts mit den bekannten
Methoden gemein hat; inſonderheit: kein Langſamſprechen

Jede weitere Auskunft von 10
bis 1 und 3--7 Uhr am Sonnabend, Sonntag und
Montag, den 9. November 1908, an welchem Tage der

Ia. hieſige u. ſteieriſche Koch
und Tafeläpfel in großer Aus
wahl billig zu verärke

(6792
rſtr. 2,

GI

die von

um eine neue

Jeder Stotterer muß im
(6801

Direktor R. Schmeling,
Halle a. S., Steruſtr. 11 II.

d n
t J

e r J

e

die ſich oRentiers, e
Riſiko an einem ſoliden Unter-
nehmen beteiligen u. mit betätigen
wollen, werden gebeten unter U.
8. ihre Adreſſe an Ann.Exped.
Grundler, Leipzigerſtr. 66 a
einzureichen. [6781

Aus Geſundheitsrückſichten
verkaufe am 14. November, nach
mittags 4 Uhr meiſtbietend den
Gaſthof zum „Weiſten Roß“
in Bornſtedt b. Eisleben. Für
jungen Landwirt, welcher ſich ſelbſt

machen will, eine ſichere
Exiſtenz. Zum Grundſtück gehören
6 Mrg. Feld und großer Garten.
Geſunde Lage am Walde. Umſatz
jährlich ca. 500 hl Lagerbier.

Der Beſitzer.

Ein in beſtem Zuſtande be
findlicher, von Kathe Sohn
gebauter 16796
Glaslandaner

iſt ſofort preiswert zu verk.
Anfragen unter D. 32 123
an Haasenstein Vogler, A.-G.,
Halle a. S., erbeten.

Echte Eolinger Stahlwaren,
billigſte Preiſe.

C. Preuss, Gr. Ulrichſtr. 37,
„Goldenes Schiffchen“.

Fpeiſehartoſfeln,
nd d. Lwt., ſehr mehlreich,

à Ztr. 3,00 Mk. frei Haus Halle
habe noch abzugeben.
W. Trebsteln, Gutenberg.

S8jähr. heübr. ung. Wallach
u. 7jähr dunkelbr. hann. Stute,
abſolut ſichere, ſtraßen u. truppen-
fromme Reitpferde mit flotten,
angenehmen Gängen, beide auch
v. Dame geritten u. ſicher einſpännig
gefahren, weil überzählig, preisw.
z. verk. Dunkelbr. Stute auch zu
Zuchtzwecken ſehr geeignet. Gefl.
Off. u. Z. o. 554 an die Exp. d. Ztg.

am Markt. Mittelzur Selbſtanwendungſtets vorrätig.

Fällt Ihr Haar aus
Leiden Sie an Schuppenbildung?
Juckt Ihre Kopfhaut?

Dann gebrauchen Sie sofort, ehe es zu epüt ist,

Dr. Dralle“s
BivrKen-Haarwassevr.

Grosse Aus wanl in

Kaffee Tafelgedecken
aowie einzeinen Tischfüchern u. KServietten

in allen Grössen empfehlt

Leipzigerstr. 8,Robert Steinmetz, geg. d. ſrlohskireohe.

Empfehle: Verh. Knechte, Arbeiter,
Kuhfütterer n. SchweizerFamilien,
ſowie led. Knechte, Burſchen, e. 1e.
WiIIy Künhn, Stellenvermittler,
Kleine Ulrichſtr. 3. Telephon 2233.
W nur Kl. Ulrichſtr. 3. W
Jnhaber des altrenommierten und

weitbekannten Zentral-Stellen
VermittelungsBureaus.

Handelsgerichtlich eingetr. Firma!

Junger Mann, welcher in
Materialwaren erfahren, wünſcht
dauernde Stellung, am liebſten
mit Wohnung zum 1.
Offerten unter M. W. I52 an
Günther Landwehrſtr. 14.

Suche Stellung als Vor-
ſchuitter oder Aufſeher. Bin
mit jederland wirtſchaftlichen Arbeit
vertraut und 9 Jahre im
Gute Zeugniſſe zur Seite. Gefl.
Offerten erbittet O. Zorn, z. Zt.
i. Pehlitz b. Friedeberg (N.-M.).

Verlaugte Perſonen.

Suche zum 1. Januar 1909
unverheirateten

Hofverwalter.
Zeugnisabſchriften, welche nicht
zurückgeſandt werden, mit An-
abe der Gehaltsanſprüche, bei
reier Station, erbittet

Wagner, Domäne Amesdorf
bei Güſten in Anhalt.

Achten Sie beim

J

BZurrenſolſo
find nicht ſchöner wie meine eidſchnuckenfelle. Echt: mit eingetr. es

marke „Eskimo“. Feinſte Salonteppiche
ca. D m groß, chem. gereinigt, geruchios,
gegen Motten e blendend weiß
und ſilbergrau 7.50 M., Vorlagen 5 und
6 M.. von 20 M. an ſende frei. Preis
liſte frei. Fußſäcke, Schlittendecken u. a.
Fr. Heuer“ e Rethem en
Segründet 1880. Feinſte Zeugn. h. Herrſch.

Nütter,
gebt Euren Kindern nur

Lehbertran-
Emulsion.

Knochenbildendes Nähr und
Kräftigungsmittel. [(02053

Flaſche 1, und 2, Mk.
Allein zu haben

Drogerie Max Rädler,
Ranniſcheſtr. 2, Ecke Sternſtr.

Edles Naturprodukt.

St. Louis 1904 Mailand 1906: GRAND PRIX.
Einmal probiert immer gebraucht

Zu haben in Parfümerie-, Drogerie- und Priseur-
geschüften, sowie in Apotheken

den Namen „Dr. Dralle“,
u Die vielen Nachahmungen beweisen nur, woleher

Beliebthoit sich dieses Fabrikat erfreut.

Wirkung überraschend.

Einkauf ausdrücklich auf

Wer Ste t, verlangekoſtenfrei ekt „Heimchen
am Herd-“ Cödenick- Berlin.
Suche zum 15. Novbr. oder ſpäter

eine erfahrene
O Mamsoell, O

die gut kochen kann. Keine Leute
beköſtigung. Milch geht zur Molkerei.
Anfangsgehalt 320 Mk. [02009

Frau Mar. Gaudchau,
Rittergut Gutmannshauſen i. Th.

Woleher Kapitalist
würde eine flottgehende Dampf-
ziegelei und Falzziegelfabeik mit
120 000 Mk. beleihen zu 59 Zinſen
und vom Reingewinn, Kapital
ſoll zur Vergrößerung. Geſamte Pro
duktion auf 2 Jahre im Voraus
verkauft. Gefällige Offerten unter
Z. K. 530 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. [6592

Perſonen -Angebote.

Band. theol.
Examen event. Hauslehrerſtelle
zum 1. Jan 1909. Angebote unt.
Z. d. 555 bis zum 30. Nov. 1908
an die Exped. d. Ztg. erb. (02045

W Verh Pferdeknecht, W
in jetziger Stelle 6 Jahre, ſuchtl. Jannar Stelle d. Willy küunn,

Stellenvermittler, nur Kleine
Ulrichſtr. 3. Telephon 2233.

Suche für jungen Landwirt
S guter Familie, den ich emp-
ehlen kann,

ohne gegenſeit. Vergütung. Der-
ſelbe hat eben einj. Dienſt beendet
und gutes Zeugnis aus einer be
kannten Lehrſtelle. Familien
anſchluß erwünſcht. Meldungen
erbeten an Rittergutsp. Meyer,
Leimbach b. Lodersleben.

16 000 MK. I. Hypothek auf
Grundſtück, Taxe 35 000 Mk., von
Handwerker zum 1. 4. 1909 ohne
Vermittl. geſucht. Off. u. Z. e. 556
an die Exp. d. Zig. (6800

700 000 Mk.
Jnſtituts- und Privatgelder ſollen zu
günſtigen Bedingungen in geteilten
Poſten von 10000 Mk. an auf
Ackerhypothek ausgeliehen werden.
Off. sub Z. s. 547 an d. Exped. d. Ztg.

Januar.

Untertgillen e Viſh te—
Große Auswahl.

R. Sehnee Naohe. Gr. Steinſtr. 84.

5 in RabattSpar-Marken,

bederwaren
Sportheutel,

Herren- u. Damen Tresors,
Brieftaschen,

Zigarren-Etuis,
Visitenkartentaschen,
Promenadentäschehen,

Reisetaschen,

Reisekoſſer.
Anerkannt billigſte Preiſe und

größte Auswahl.

Albin Hentze,
24 Schmeerſtraße 24.

Rustentropfen,
Flaſche 25 und 50 Pfg.

Max Räaädler, Drogerie,
Ranniſcheſtr. 2 (Ecke Sternſtr,).

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. 6550

Erſtes Spezialgeſchäft für gute

woM
WerW WW

Br. Klinz
Goldschwied,

Gr. Ulrichstr. 41.
Reichhaltiges Lager

in Gold-, Silber-,
Alfenidewaren

52 Rab.

Konzert- und Oratorien-Säagerin,
staati. gepr. Gesangslehrerin,

Gr. Steinstr. 9.

Maſſiv goldene Ringe.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

Mansbach mit Hrn. Königl.

(Berlin Magdeburg).

leutnant Graumann (Groß-
Lichterfelde). Frl. Ottilie Saß
mit Hrn. Kgl. Domänenpächter
Carl Sieckmann (Roggentin-
Vollbrexen).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Otto Ruſch (Veelböken i. M.
Hrn. Jngenieur Max Lippmann
(Frankenberg i. Sa.). Herrn
Rudolf Eiſenſchmidt (Beuthnig

Eine Tochter: Herrn
waldau, Poſt Stroppen).

Geſtorben: Hr. Samtätsrat
Dr. Ludwig Patzſchke (O )Vterfeld)
Hr. Tiſchlermeiſter Friedrich
Thalheim (Ermlitz). Hr. Auguſt
Hellmund Quedlinburg Hr.
Kgl. Oberſt a. D. Fritz Boelh
(Berlin).

Todes-Amgzeige.
Heute früh entschlief plötzlich und unerwartet unser guter

Bruder, Schwager und Onkel, der Proſessor

Theodor Merklein,
Halle a. S., den 6. November 1908.

im Namen der trauernden Hioterbliebenen
Frau A. Popp-

Die Beerdignog findet Montag nachmittag 8 Uhr von der
Kapelle des Nordfriedhofes aus etatt.

Strumpfwarenu. Trikotagen.

Gesang-Unterricht,
Klavier-Unterricht,

Deklamations- Unterricht erin

Gertrud Pankow-Maybaun,

Verlobt: Frl. Camilla Wolff-

Polizeikommiſſ. Leo Schuſterius
Fräul.

Marie Pohlmann mit Hrn Ober:

Paſtor Max Nippert (Conrads
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Einrichtung des Volksparkes hat der Stadt 19 849 Mk.,
Promenade nach dem Knittelholz einſchließlich der

einer Brücke 17696 Mk. Koſten verurſacht. Der Bezirksaus-
ſchuß hat ſeine Genehmigung zur Aufnahme einer Anleihe für

vendeten zunächſt allerlei Lebensmittel.

Sonnabend

Landeszeitung
2. Beilage zu Nr. 525 der Halleſchen Zeitung

für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
7. November 1908.

Proviyz Sachſen und Umgebung.
Ammendorf, 6. Nov. (Ein Brand) brach geſtern in den

Nachmittagsſtunden in dem Grundſtück des Schmiedemeiſters
Lange in Radewell aus. Das Feuer entſtand in dem über
dem Schmiedehauſe ſich befindenden Raume, der mit Heu und
Stroh angefüllt war. Der Dachſtuhl des Gebäudes wurde zerſtört.
Die Brandurſache iſt unbekannt.

W. Piesdorf, 6. Nov. (Prinz Eitel Friedrich) wird
am 11. d. Mts. beim Hausminiſter v. Wedel zur Jagd ein
treffen.

g. Burgliebenau (Kr. Merſ.), 5. Nov. (Mäuſepkage.)
Infolge der Trockenheit haben die Mäuſe auf den Elſter, Luppe
und Saale wieſen in erſchreckender Weiſe überhand genommen.
Nur Hochwaſſer oder ſogenannets Schlackwetter vermögen die
ſchädlichen Nager zu vernichten andernfalls droht zum Frühjahr
den jungen Grastrieben Verderben. Jm Felde kommen nur
wenige Mäuſe vor.

x Elſter (Elbe), 5. Nov. (Schulbau.) Der Erweiterungs-
hau der hieſigen Schule iſt im Rohbau fertig geſtellt.

W. Eisleben, 56. Nov. (Typhusbekämpfung.) Das
„Eisleber Tageblatt“ ſchreibt: Vorgeſtern nachmittag waren
vertreter der Königlichen Regierung in Merſeburg hier anweſend,
um das ſtädtiſche Krankenhaus zu beſichtigen und um über die

Entſtehung der Typhusepidemie hier und deren Bekämpfung zu
beratſchlagen. Wie wir erfahren, hat die Polizeiverwaltung die
allerſchärfſten Maßnahmen zur Bekämpfung dieſer Krankheit an
geordnet.

Zeitz, 5. Nov. (Städtiſches.) Die Anlegung und
die der

Erbauung

das ſtädtiſche Elektrizitätswerk in Höhe von 140000 Mk. bei
Proz. Verzinſung und 2 Proz. Amortiſation erteilt. Eine
gommiſſion von Stadtverordneten wurde eingeſetzt, um die Frage
hetreffend Einrichtung von Leſeräumen für junge Leute zu er-
örtern.

I. Delitzſch, 5. Nov. (Jugendliche Einbrecher.)
der 25jährige „Arbeiter“ Albert Kuntſche verübte hier in der

Nacht zum 21. September d. Js. gemeinſam mit dem 2ljährigen
Arbeiter Wilhelm Böttcher, den er in Leipzig kennen gelernt
hatte, einen Einbruchsdiebſtahl in der Wohnung eines Kauf-
manns. Die Diebe ſtiegen durch ein Küchenfenſter ein und ent-

Dann drangen ſie in
die Wohnräume ein, verſuchten Schränke gewaltſam zu öffnen
und erbrachen ſchließlich einen Schreibtiſch. Einem darin befind-
lichen Portemonnaie entnahmen ſie 45 Mark, einer Sparbüchſe
eine größere Anzahl Kupfermünzen. Zum Abſchied hießen ſie
eine Standuhr mitgehen, die ſie ſpäter verkauften. Beide wollen
durch Not infolge Arbeitsloſigkeit zu dem Diebſtahl getrieben
worden ſein. Die Halleſche Strafkammer verurteilte Kuntſche
zu zwei Jahren ſechs Monaten Zuchthaus nebſt drei Jahren
Ehrverluſt. Böttcher erhielt ſechs Monate Gefängnis.

Quedlinburg, 5. Nov. (Ober präſident Hegel) be-
ſuchte heute zum erſten Male unſere Stadt. Er traf kurz nach
10 Uhr, von Blankenburg kommend, hier ein und begab ſich zu
nächſt nach dem Kreishauſe, wo ihm die Beamten der Kreis-
verwaltung vorgeſtellt wurden, und darauf zum Rathauſe, wo
die ſtädtiſchen Behörden verſammelt waren.

W. Erfurt, 5. Nov. (zZum Morde bei Oberdorla.)
Der 18 Jahre alte Steinmetzgehilfe Adam Karmroth aus
Oberdorla bei Mülhauſen i. Thür., der bekanntlich gemein-
ſchaftlich mit einem Steinmetzlehrling am 5. Auguſt d. Js. die
Räherin Mathilde Groß aus Oberdorla ermordete, wurde
am Dienstag vormittag durch einen Kriminalbeamten aus dem
hieſigen Landgerichtsgefängnis gefeſſelt nach dem Bahnhofe trans-
portiert, um in die Jrrenanſtalt zu Nietleben bei Halle a. S. ge
bracht zu werden. Karmrodt wird dort während der nächſtenſechs Wochen pſhchiatriſcher Beobachtung unterſtellt ſein.

4 Vom Eichsfelde, 5. Nov. Brände über Brände.)
Das Eichsfeld iſt in den letzten Wochen von einer ungewöhnlich
großen Zahl von Bränden heimgeſucht worden, darunter die
großen Brände in Gernrode, Dingelſtädt, Gerb-
lingerode und Uder. Heute morgen iſt der Ort Kreuz-
eber (Kreis Heiligenſtadt) von einem größeren Schadenfeuer be-
troffen worden. Das Feuer war auf noch unbekannte Weiſe in
der Scheune des Landwirts Conradi entſtanden und nahm
eine ſchnelle Ausdehnung. Das Conradiſche Gehöft wurde
ein Raub der Flammen. Auch das Wohnhaus, die
Scheune und Nebengebäude des Maurers Kellner
wurden gänzlich eingeäſchert.

Deſſau, 5. Nov. (Das Schwurgericht) verurteilte
heute den Schloſſer Gräfe von hier, der im Juni d. Js. aus
Verzweiflung über Krankheit und Not ſeine beiden jüng-
ſten Kinder erſchoß und dann einen Selbſtmordver-
uch machte, wegen Totſchlags unter Verſagung mildernder
mſtände zu 7 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren

Ehrverluſt. Die Anklage hatte auf Mord gelautet. Geſtern
wurde vom Schwurgericht der Landwirt Schmidt aus
Trüben (Kreis Zerbſt) wegen eines in einer Zivilklageſache ge-
ſchworenen Meineides zu 3 Jahren Zuchthaus, 5 Jahren
Ehrverluſt und dauerndem Verluſt der Eidesfähigkeit verurteilt.

n. Cöthen, 5. Nov. (Der Kreisausſchuß) hat dem
Lehrerverein des Kreiſes Cöthen die Summe von 500 Mk. zur Er
richtung von Volks und Jugendbibliotheken in den
ländlichen Ortſchaften des Kreiſes zur Verfügung ge-

Plüsch
Tapesitrys

j ſtellt. Mit der Einrichtung dieſer Bibliotheken ſoll begonnen

Arnold

werden, ſobald die Vertreter der einzelnen Zweigvereine ihre
Wünſche geäußert haben.

W. Weimar, 5. Nov. (Großfeuer.) Jn Schwabs-
dorf brach am Dienstag nachmittag kurz nach 4 Uhr im An-
weſen des Landwirts Richard Steinkopf Großfeuer aus, das
Scheune und Stallungen vollſtändig zerſtörte und
mit großer Schnelligkeit auf das benachbarte Anweſen
des Landwirts Richard Gottſchalg übergriff; auch deſſen

r r e SWerſge' Vammen. ie war aufs ä te ährdet.eher die Urſache des Brandes verlautet noch et aefähr

Eiſenach, 5. Nov. (Die elektriſchen Trieb-
wagen züge) werden wie nunmehr feſtſteht, am 1. Dezember
in Betrieb kommen. Sie werden von Gerſtungen als
Heimatſtation bis Wutha reſp. Bebra verkehren. Sie
haben in der Hauptſache den Zweck, die Schnellzüge in Eiſenach
und Bebra zu erreichen. Die Züge verkehren mit einer Durch
ſchnittsgeſchwindigkeit von 45 Kilometern in der Stunde und
halten auf allen Stationen und Haltepunkten. Jeder Zug beſteht
aus einem durch Plattform verbundenen Doppelwagen, der
zweiter bis vierter Klaſſe enthält, nur für Nichtraucher iſt und
kein Gepäck befördert. Zwiſchen Eiſenach und Gerſtungen ver
kehren in jeder Richtung drei Züge mit der Einfügung, daß der
Abendzug 2011 bis Wutha durchgeführt wird, ohne aber Anſchluß
nach Ruhla zu erreichen. Die Wagen ſind bereits fertiggeſtellt
und ſtehen in Gotha zur Abnahme bereit. Sobald dieſe erfolgt
iſt, beginnen die Probefahrten. Die Züge werden von gewöhn-
lichen Lokomotivführern gefahren. Dieſe werden von dem Be-
triebswerkführer Schulz zur Wieſch angelernt, der zurzeit einen
Fahrkurſus in Mainz durchmacht, wo die elektriſchen Triebwagen
züge bereits im Verkehr ſind. Auch in Leipzig ſollen ſie im Vorverkehr eingeführt werden, wodurch Petſogenzüge in Wegfall

ommon.

W. Gotha, 5. Nov. (Die Vertreter der bienen-
wirtſchaftlichen Landesvereine und des Thü-
ringer Hauptvereinsſ) tagten geſtern hier, um die vor-
handenen Gegenſätze auszugleichen. Unter dem Vorſitze des
Gymnaſialoberlehrers Rauſch wurden die Grundzüge der
Einigungsbeſtimmungen feſtgelegt und einer Kommiſſion zur ge
nauen Durchberatung überwieſen. Den Vorſitz in dieſer Kom
miſſion führt Geheimer Regierungsrat Wilharm-Gotha. Es
iſt anzunehmen, daß die längſt erſehnte Einigung der Thüringer
Jmker in Kürze zuſtande kommt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Dr. Paul Reinecke, Direktorial-

aſſiſtent am Römiſch-Germaniſchen Zentralmuſeum in Mainz, wurde
zum Konſervator am Generalkonſervatorium der Kunſtdenkmale und
Altertümer Bayerns in München berufen. Für das Fach der Chirurgie
habilitierte ſich in der Roſtocker mediziniſchen Fakultät der erſte
Aſſiſtent an der dortigen chirurgiſchen Klinik, Dr. wed. Ernſt
Franke. Der Mathematiker, Hofrat Dr. phil. Gottlob Frege,
ordentlicher Honorarprofeſſor an der Univerſität Je na, begeht am
8. d. Mts. ſeinen 60. Geburtstag. Er ſtammt aus Wismar. Jn
der mediziniſchen Fakultät der Univerſität Würzburg wurde eine
außerordentliche Profeſſur für Zahnheilkunde errichtet und dem praktiſchen
Zahnarzt und Leiter des zahnärztlichen Univerſitätsinſtituts daſelbſt
Profeſſor Dr. med. Andreas Michel unter Ernennung zum a. o.
Profeſſor übertragen. Er iſt 1861 zu Lohr a. M. in Bayern geboren.
Bei der Phyſikaliſch-Techniſchen Reichsanſtalt in Berlin wurde der
Aſſiſtent Dr. Hugo Schultze zum ſtändigen Mitarbeiter ernannt.
Geheimer Hofrat Profeſſor Dr. phil. Moritz Paſch, Ordinarius für
Mathematik an der Univerſität Gießen vollendet am 8. d. Mts.
das 65. Lebensjahr. Er iſt ein geborener Breslauer. Seit 1870 lehrt
er an der Gießener Hochſchule. Zum Vizedirektor der Zentralanſtalt
für Meteorologie in Wien wurde der Sekretär daſelbſt Dr. Joſeph
Pircher ernannt.

he. Juriſtiſche Staatsprüfungen in Heſſen. Die am gemein
ſchaftlichen thüringiſchen Oberlandesgericht in Jena beteiligten Staaten
haben, wie die „Berl. Akad. Nachr.“ mitteilen, beſchloſſen, von jetzt ab
auch Angehörige dieſer Staaten, die das Reifezeugnis eines Real
gymnaſiums oder einer Oberrealſchule erlangt haben, zu
den juriſtiſchen Staatsprüfungen zuzulaſſen. Demgemäß werden ſolche
Abiturienten von jetzt ab auch bei der Jenagaer Univerſität zum
juriſtiſchen Studium zugelaſſen werden.

W. Jena, 5. Nov. Der im Auftrag der Geographiſchen
Geſellſchaft für Thüringen zum Zwecke wiſſenſchaft
licher Erforſchung nach Aſien entſandte Dr. Alfons
Paquet iſt zurückgekehrt. Nach zweimonatlichem Auf-
enthalt in Weſtſibirien überſchritt er gegen Ende April
unter mannigfachen Schwierigkeiten das Altaigebirge,
durchquerte bisher wenig bekannte Gebiete der nordweſt-
lichen Mongolei und erreichte Mitte Juli die ſibiriſche
Bahn an der Südſpitze des Baikalſees. Die Monate Auguſt
und September verwandte er zu wairtſchafts geographiſchenStudien in der Mandſchurei. Dr. Paquet wird demnächſt in der

Geographiſchen Geſellſchaft über die Ergebniſſe ſeiner Reiſe in
einem Vortrage Bericht erſtatten.

Schiller-Preis? Wie die „N. Geſ. Korr.“ erfährt, iſt der
Schiller-Preie allein an den Schriftſteller Ernſt Hardt verliehen
und dieſe Verleihung bereits beſtätigt worden, und zwar für ſein fünf-
aktiges Trauerſpiel „Tantris, der Narr“,

Der dreiaktige Militärſchwank „Einjährig-Unfreiwillig“ von
Victor Laverrenz iſt, nachdem ſich der Dichter mit der Streichung
einiger allzudraſtiſchen „Militarismen“ einverſtanden erklärt hat, vom
Polizeipräſidium in Berlin zur Aufführung freigegeben worden. Das
Stück kommt bereits im November zur Aufführung.

zu folgenden auffallend bigen Preisen:

Troitzsech,
Teppichhaus

offerieren einen grossen Posten M Zzurückgesetzter

Plüsch- und Tapestry- Teppiche

Landwirtſchaftliches.
Am Kuyffhänuſer-Technikum zu Frankenhauſen (Kyffh.) iſt

eine Abhaltung von Lehrkurſen für Landwirte geplant.
Die Lehrkurſe bezwecken, den Landwirten größerer und mittlerer Betriebe
gründliche Kenntniſſe in der Zuſammenſetzung der gebräuchlichſten land
wirtſchaftlichen Maſchinen, in deren richtigen Behandlung, Jnſtand-
haltung und Handhabung zu vermitteln, ſich über das Weſen und den
Aufbau der in der Landwirtſchaft verwendeten Betriebsmaſchinen, wie
Lokomobile, Gas, Spiritus- und Benzinmotoren, ſowie über einfache
elektriſche Jnſtallationen belehren zu laſſen. Der Unterricht gipfelt
hauptſächlich in praktiſchen Uebungen, deren Abhaltung natur
gemäß ein mehrſtündiger Vortrag für jede zur Beſprechung
gelangende Gattung von land wirtſchaftlichen Maſchinen einleitet. An
ſchließend an den Unterricht ſind Exkurſionen in größere landwirt
ſchaſtliche Betriebe der Stadt und Umgebung geplant. Die Kurſe
haben eine Dauer von ea. 7 Wochen. Das Honorar für die
Teilnahme an dem Kurſe beträgt 60 Mk. Anmeldungen ſind
unter genauer Angabe von Name, Wohnort, Alter und Beſchäftigung
an die Direktion des Kyffhäuſer-Technikums zu richten.

Maul und Klanenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt
meldet den Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche aus Domäne
Schloß Meſeritz (Reg.-Bez. Poſen) am 4. November 1908.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Karlshorſt. Donnerstag, den 5. November.

J. Wolfsgarten-Jagdrennen, 2800 Mk. Hrn. H. Hoeſchs
„Bolzen“ (Laſſe) F, Lt. G. v. Lippas „Phrygia“ (Matruch) Hrn.
F. Roſes „Ruhne“ (Printen) 3. Totes Rennen um den erſten Platz.
Tot.: 12 (für „Bolzen“) und 39 (für Phrygia“) für 10. Platz 58,
27 und 25 für 10. II. Jungfernrenenen. 3000 Mk. Frau
M. Hoffmanns „Niedlich“ (Lommatzſch) 1. Hrn A. Ruprechts „Sagunt“
(Steinkühler) 2. Hrn. M. Hartmanns „Meerſchwalbe“ (Erdmann) 3.
Tot.: 43 für 10. Platz 16, 22 und 14 für 10. III. Monarchiſt-
Jagdrennen. Ehrenpreis und 4000 c. Lt. Wottrichs „Tal i s
man“ (Lt. v. Metzlaf) 1. Lt. v. Hippils „Simpliciſſimus“ (Lt.
v. Raven) 2. Lt. v. Hippils „Despot“ (Lt. F. v. Zobeltitz) 3. Tot.
28 für 10. Platz 17 und 27 für 10. VI. Ulan-Hürden-
rennen. 2800 Mk. Hrn. G. Beits „Serapis“ (Martin) 1. Hrn.
Cl. v. Köppens „Nevermore“ (Noſak) 2. Hrn. W. Velhagens „Thilde“
(Birgh) 3. Tot.: 28 für 10. Platz 16, 18 und 45 für 10.
V. Hubertus-Jagdrennen. Ehrenpreis und 6000 Mk. Lt.
Gr. Kanitz' „Tu mir nix“ (Lt. v. Sydow) 1. Rittm. Panſes „Socrates“
(Beſ.) 2. Lt. v. Ravens „Malmaiſon“ (Beſ.) 3. Tot. 15 für 10.
Platz: 11 und 11 für 10. VI. November-Handicap-
Jagdrennen, 4000 Mk. Hrn. H. Auguſtins „Abendroth“ (Rorack) 1.
Hrn. v. Wietzlows „Beethoven“ (Depping) 2. Hauptm. v. Krauſes
Weg don (Schulz) 3. Tot. 109 für 19. Platz 20, 29 und 17
ür 10.

Paris. Aus Paris wird uns depeſchiert, daß das am letzten
Sonntag auf der dortigen Winterbahn ausgefahrene Stundenrennen
hinter Motorſchrittmachern durch den Weltmeiſter L. Darragon auf
ſeinem ſieggewohnten deutſchen Rade Brennabor gewonnen wurde.

g. Raßnitz (Kr. Merſeburg), 5. November. (Holzjagd.) Geſtern
veranſtaltete Herr Fabrikant Dr. Gericke- Leipzig in den königlichen
Waldungen und auf dem Sandberge hier eine Holzjagd. Von 14 Herren
wurden insgeſamt 4 Stück Rehwild, darunter 2 kapitale Böcke, 7 Faſanen
hähne, 1 Henne, 68 Haſen, 1 Wildente, 1 Rebhuhn und 1 Kaninchen
zur Strecke gebracht. Rehwild, das zahlreich vorkam, ſollte geſchont
a. Die Haſen kamen zum Preiſe von 3,25 Mk, pro Stück an
en Mann.

g. Lochau (Saalkreis), 5. November. (Treibjag d.) Geſtern fand
hier der Abtrieb der Herrn Rittergutsbeſitzer Schwarzburger gehörigen
Jagdreviere in der Lochauer Gemeindeflur und im Burgliebenauer
Auengelände ſtatt. Jm erſteren wurden von 34 Herren in drei Treiben
366 Haſen erlegt, im letzteren in zwei Treiben 111 Stück, ſo daß das
Geſamtreſultat 477 Haſen betrug. Rebhüthner waren noch ſehr zahlreich
vorhanden, kamen aber nicht zum Abſchuß. Die Haſen kamen zum
Preiſe von 3 Mk. pro Stück an Herrn Wildprethändler Wittich-Halle
zum Verkauf.

g. Beeſen (Saalkreis), 5. November. (Faſanenjagd.) Bei der
kürzlich von Herrn Hauptmann Handt veranſtalteten Faſanenjagd wurden
123 Hähne erlegt.

g. Freiroda b. Schkeuditz, 5. November. (Treibjagd.) Jn
vergangener Woche veranſtaltete Herr Thieme auf ſeinem hieſigen Jagd
gelände eine Treibjagd. Von 43 Herren wurden insgeſamt 630 Haſen,
20 Faſanenhähne und 10 Rebhühner erlegt.

g. Löſſen b. Merſeburg, 5. November. (Jagd glück.) Vom Jagd-
glück begünſtigt war die Jagdgeſellſchaft des Herrn Dr. Lange auf
deſſen hieſigem Jagdreviere. Ein Sprung von 7 Stück Rehen wurde
eingekreiſt und 5 Stück, darunter 3 Böcke, wurden erbeutet. Außerdem
wurde noch eine Anzahl Haſen erlegt.

ech. Zallmédorf, Kr. Wittenberg, 5. November. (Jagdergebnis.)
Bei der auf hieſiger Flur veranſtalteten Treibjagd (Jagdpächter Maurer
meiſter Schmiedichen in Zahna) wurden 4 Rehe, 35 Haſen, 16
Kaninchen und 1 Fuchs erlegt.

eh. Dabrun, Kr. Wittenberg, 5. November. (Heegerjagd.) Bei
der auf der hieſigen Flur veranſtalteten Heegerjagd wurden 3 Rehe,
23 Faſanenhähne, 35 Haſen und 32 Kaninchen zur Strecke gebracht.

eh. Kemberg, 5. November. (Haſenjagd.) Bei der auf einem
hieſigen Jagdreviere (Jagdpächter Herr Krauſemann hier) veranſtalteten
Treibjagd wurden 80 Haſen erlegt.

Reundorf, 5. Nov. (Haſenjagd.) Heute wurde in
unſerer Gemarkung große Haſenjagd abgehalten. Es wurden von
ca. 50 Schützeur 1089 Haſen zur Strecke gebracht, welche für
8,12 Mk. pro Stück vom Wildhändler übernommen wurden.

Gr. Ulrichstrasse
Ecke Kleinschmieden

ca. 175)(235 om 200)(300 cm 280)(315 cm 260)(350 em
statt 32. M. statt 49. M. statt 64. II. statt 80. A.nur 25. 9 nur 32. wanne nur 50. v nur 54. v
statt 24.75 ztatt 37.25 v statt 46.50 v statt 60.nur 20. nur 25. nur Z. nur 40.Schwere, ſehler freie Ware
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dent a S ahrie Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 382.) Hamburg,
5. November. „Niearia“ 4. Nov. auf der Elbe an. „VBadenia“
4. Nov. auf der Elbe an. „Silvia“ 5. Nov. auf der Elbe an.
„Torcovado“ 4. Nov. von Funchal ab. „Slavonig“ 3. Nov. in

Antwerpen an. „Fürſt Bismarck“ 4. Nov. von Havre ab. „Aſſyria“
4. Nov. von Havre ab. „Galicia“ 4. Nov. von Havre ab. Kron
pringeſſin Eecilie“ 4. Nov. in Havang an. „Preſident Lincoln“
54 Nov. Prawle Point paſſ. „Batavia“ 4. Nov. von Negpel ab.
„La Plata“ 4. Nov. von Boulogne ab. „Frankenwald“ 4. Nov.
von Bilbao ab. „Senegambia“ 3. Nov. nach Kobe ab. „Sambia“
4. Nov. in Haiphong an. „C. Ferd. Laeisz“ 4. Nov. von Suez ab.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatzz.) Bremen,
5. November. „Heidelberg“ Mittwoch von Antwerpen ad.
„Greifswald“ Mittwoch St. Vincent paſſ. „Aachen“ Mittwoch in
Bremerhaven an. „Lützow“ Mittwoch in Genug an. „Prinz
Ludwig“ Mittwoch in Hongkong an. „Göttingen“ Mittwoch
Queſſant paſſ. „Crefeld“ Mittwoch von Funchal ab. „Neckar“
Mittwoch in Baltimore an. „Schleswig“ Mittwoch von
Alexandrien ab. „Preußen“ Mittwoch von Marſeille ab. „Kaiſer
Wilhelm der Große“ Mittwoch von Cherbourg ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 5. November. Gouverneur
von Putkamer“ Sonnabend von Las Palmas ab. „Paul Woer-
mann“ Donnerstag Cuxhaven paſſ. „Lome“ Mittwoch von Las
Palmas ab.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
21. Sonntag nach Trinitatis.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jahr aus Aſchers-
leben (Gaſtpredigt). (Kollekte für die deutſche evangeliſche
Diaſpora des Auslandes.) Vorm. 1118 Uhr: Kindergottesdienſt
in der Schule in der Frieſenſtraße; Hilfspred. Gottſchick. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Oberpfarrer Prof.
Schmidt. Abends 6 Uhr: Hilfspred. Gottſchick. Montag abend
6 Uhr: Bibelſtunde; Archidiakonus Grüneiſen.

St. Ulrich: Vorm. 349 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale
der Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm.
10 Uhr: Derſelbe. Nach der Predigt allgemeine Beichte und
Abendmahlsfeier; Derſelbe. Anmeldungen nimmt dieſer entgegen.
Vorm. 1128 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der
alten Volksſchule an der Neuen Promenade; Paſtor Heintke.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter.
Abends 6 Uhr: Paſtor Heintke. Nach der Predigt allgemeine
Beichte und Abendmahlsfeier; Derſelbe. Anmeldungen nimmt
dieſer entgegen. Mittwoch abend 8 Uhr: Bibelſtunde in der Ober
pfarre; Oberpfarrer D. Wächtler.

Oſt bezirk (Krondorferſtr. 63) Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt der älteren Abteilung; Hilfspred. Schinke. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt der jüngeren Abteilung; Derſelbe.
Abends 6 Uhr: Gottesdienſt; Derſelbe. Donnerstag abend 8 Uhr:
Bibelſtunde Hilfspred. Schinke.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Oberpred. Greiner. Kollekte
für das Knaben-Rettungs- und Brüderhaus in Neinſtedt.)
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Nietſchmann. Abends
6 Uhr: Derſelbe.

Hoſpitalkirche: Vorm. s Uhr: Oberprediger Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte. Vorm.

11146 Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle; Prov.
Vikar Leitzmann. Vorm. 1116 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Schule am BVöllbergerwege; Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Hilfspred. Unger. Nachm. 5 Uhr: Prov.
Vikar Leitzmann. Montag abend 8 Uhr: Bibelbeſprechung im
Vi whaufe Freitag abend 8 Uhr: Miſſionsſtunde; Paſtor

itte.
Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 854 Uhr: Paſtor Witte.
Jm PruvvinzialBlindeninſtitut: Donnerstag nachm. 5 Uhr:

Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kindervater.

1134 Uhr: Kindergottesdienſt; Päſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Derſelbe.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche (ref. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Dompred. Liz.

Lang. Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt; Dompred. Liz.
Baumann. Abends 6 Uhr: Liturgiſcher Gottesdienſt (Dom-
kirchenchor); Derſelbe. Dienstag abend 816 Uhr: Bibliſche Be
ſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Garniſon-Kirche: Vorm. 104 Uhr: Gottesdienſt Diviſions
Prer Schneider. Vorm. 1124 Uhr: Kindergottesdienſt; Der-
elbe.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Förſter.
(Kollekte für die Stadtmiſſion Magdeburg.) Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſt. Wagner. Nachm. 318 Uhr: Bibl. Gemein-
ſchaftsſtunde im Gemeindehauſe. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Wagner.
Dienstag abend 8 Uhr: Bibl. Veſprechung Henriettenſtraße 18.
Mittwoch vorm. 10 Uhr: Beichte und Abendmahl; Paſtor Wagner.
Donnerstag abend 8 Uhr: Verſammlung der konf. Mädchen
(jüngere Abteilung) Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr:
(Kollekte für die Stadtmiſſion Magdeburg.)

Kindergottesdienſt in der Kirche Derſelbe.
prediger Hübner. Dienstag abend 8 Uhr: Bibl. Beſprechung im
Gemeindehauſe; Hilfspred. Hübner. Mittwoch abend 6 Uhr:
Bibelſtunde im Gemeindehauſe; Paſtor Meinhof.

St. Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor v.
1128 Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor v. Broecker. Nachm. 5 Uhr: Pfarrer
Bach. Mittwoch vorm. 10 Uhr: Wochenkommunion; Pfarrer Bach.
Mittwoch abend 824 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 11;
Pfarrer Bach. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde Herder-
ſtraße 11; Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Einführung des Herrn
Paſtor Kranemann durch Herrn Sup. D. Wächtler.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Meltzer. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Abends 6 Uhr: Konfirmanden- Gottesdienſt Konſ.-Rat Scharfe.
Amtswoche: Paſtor Meltzer.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Schreck. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz.
Abends 6 Uhr: Konfirmanden-Gottesdienſt; Derſelbe. Amts-
woche: Hilfspred. Schreck.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 954 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Andacht für die armen
Seelen.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 1024 Uhr: Hoch-
amt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Seggznsandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer D. Jenrich. Nachm.
124 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtraße 7):
10 Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 216. Uhr: Gottesdienſt.

Diemitz: Vorm. 916 Uhr: Gottesdienſt Paſtor v. Stockhauſen,
Abends 5 Uhr: Derſelbe.

Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Paſtor Ullmann.
Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat Gutſchmidt. Amts

woche: Derſelbe

Vorm.

Paſtor Meinhof.
Vorm. 116 Uhr:

Nachm. 5 Uhr: Hilfs-

Broecker. Vorm.

Vorm.

Böllberg: Vorm. 1608 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke,Du Bei und heiliges A erſibe v
örmlitz: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke,

Danach Beichte und heiliges Abendmahl.
Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten,

gen. Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 89: Vorm. 9 Uhr:
Gebetsandacht. Vorm. 938 Uhr: Gottesdienſt; Gem.Diakon
Knappe. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm.
4 Uhr: Gottesdienſt; Theol. Arnold. Abends 814 Uhr: Unter
haltungsabend. Mittwoch abend 84 Uhr: Gebetsgottesdienſt.
Freier Zutritt für jedermann zu jeder Verſammlung.

Methodiſtengemeinde (Harz 11): Vorm. 93 Uhr: Predigt.
Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr Predigt;
Prediger Böttger. Dienstag abend 828 Uhr: Bibelſtunde. Jeder
mann iſt herzlich eingeladen.

Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4: Sonntag abend 84 Uhr:
Evangeliſations Verſammlung; Redner: aſtor Hobbing.
Dienstag abend 824 Uhr: BVibelſtunde. Mittwoch abend
824 Uhr: Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donners
tag abend 828 Uhr fällt aus. Freitag abend 81
Uhr: Gemeinſchaftsſtunde. Sonnabend abend 816 Uhr:

amilienblaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue
Schule, Peſtalozziſtraße 5, Herderſtraße 11 und Schmied

ſtraße 21. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 814 Uhr:
Sonntagsverſammlung. Donnerstag abend 816 Uhr: Bibel-
beſprechſtunde.

Evangel. Vereinshaus (Kronprinz), Kl. Klausſtraße 16:
Sonntag abend 816 Uhr Evangeliſationsvortrag. Donnerstag
abend 818 Uhr: Bibelſtunde. Freier Zutritt für jedermann.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8, Eingang D I: Sonnkag
abend 86 Uhr: Vortrag des Herrn cand. phil. Eberhard Arnold
über: „Die Errettung durch Chriſtus“. Jeden Donnerstag abend
822 Uhr: Allianzbibelſtunde zur Förderung der Einheit aller
Kinder Gottes.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Verſammlung
im „Roſental“, Weidenplan. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen
in der Hermannſtraßen-Schule. Jungfrauenverein: Sonntag
abend 8 Uhr An der Marienkirche 2, Donnerstag abend 8 Uhr
Geſangsübung An der Marienkirche 2. Ev. Mädchenverein:
Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6. Nähverein für Arme:
Mittwoch nachm. 3 Uhr An der Marienkirche 3.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm.
3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem „Sandanger“,
Mittwoch abend 8--10 Uhr Turnen in der Turnhalle
Frieſenſtraße. Sonnabend abend 47—8 Uhr Uebung der
Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“; Paſtor
Heintke. Ev. Jünglings- und Jugendverein, Vereinslokal
Charlottenſtraße 15 (Mittelſchule) Vereinsabend Sonntag
abend 8 Uhr, ält. Abt. Dienstag abend 8—-10 Uhr. Mittwoch
abend 828-10 Uhr Bibelſtunde. Montag abend 82210 Uhr
ſtenogr. Uebungsabend (Syſtem Gabelsberger). Freitag
abend 8--10 Uhr Turnen in der Turnhalle über dem Vereins-
lokal. Sonnabend abend 8 Uhr Uebung der Sangesabteilung;
Paſtor Richter. Ev. Jungfrauenverein: Montag nachm.
5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer des Herrn Paſtor Richter.
Abends 7 10 Uhr im Konfirmandenzimmer dxs Herrn
Paſtor Heintke. Kirchenchor „Ulriciang“: Montag abend
8 Uhr Franckeſtraße 1.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr Ver-
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule Torſtraße. Kirchenchor:
Montag abend im „Zentralhotel“, Talamtſtraße 6.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8--10 Uhr im Gemeinde-
hauſe. ArmenNähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2—4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf-
Haymſtraße 37: Sonntag nachm. 44 Uhr: Jugendbund junger
Männer. Mittwoch abend 8 Uhr Bibelſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Evangel.
Jünglingsverein zu St. Johannes, Paſtor Tiſcher, Vereins-
räume Pfännerhöhe 11, part.: Sonntag nachm. 2-6 Uhr
Fußballſpiel. Abends 8--10 Uhr Vortragsabend. Mon-
tag abend 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauer-
ſtraßen Schule. Dienstag abend 8--10 Uhr Spiel und
Leſeabend. Mittwoch abend 8-—10 Uhr Bibelauslegung. Don-
nerstag abend 8--10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 bis
10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Sonnabend abend 8--10 Uhr
ältere Abteilung. Paſtor Kindervater, Vereinsräume
Merſeburgerſtraße Nr. 153, Eingang Pfännerhöhe:
Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein der Johannes-
gemeinde. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein der Jo-
hannesgemeinde. Montag abend 8 Uhr Geſangverein der Jo-
hannesgemeinde Merſeburgerſtraße 10.
omgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 76 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Domkirchenchor:
Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus)
Evangel. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſamm-
lung Breiteſtraße 29. Mittwoch abend 86 Uhr Bläſerprobe.
Donnerstag abend 8 Uhr Verſammlung der älteren Ab-
teilung. Freitag abend 818 Uhr bibliſche Beſprechung. Sonn
abend abend 828 Uhr Turnen in der Hermannſtraßen-Schule.
Jungfraucenverein (beide Abteilungen) Jahresfeſt im Ge-
meindehauſe.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 24; Paſtor v. Broecker. Montag abend 8 Uhr
Turnen in der Turnhalle in der Kloſterſtraße. Jungfrauenver-
ein (jüngere Abteilung) Sonntag abend von 72-92 Uhr
Herderſtraße 11. Aeltere Abteilung: Montag abend 718 bis
916 Uhr Herderſtraße 11. Miſſions-Nähverein: Donnerstag
nachm. von 3-5 Uhr Herderſtraße 11. Kirchenchor: Donnerstag
abend 8--10 Uhr Sophienſtraße 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evangel.
Männer und Jünglingsverein (beide Abteilungen): Sonntag
abend 8 Uhr Teilnahme an der Lutherfeier des Evangeliſchen
Bundes in „Bad Wittekind“. Jüngere Abteilung: Mittwoch
abend 8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag
abend 818. Uhr Turnen in der Turnhalle. Evangel. Frauen
und Jungfrauenverein (ältere Abteilung) Sonntag abend
8 Uhr Teilnahme an der Lutherfeier in „Bad Wittekind“.
Freitag abend 8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtraße 4.
Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozzi
ſtraße 4. Daſelbſt iſt die Neuanmeldung ſtimmbegabter Damen
erwünſcht.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag
vorm. nach der 8Uhr-Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins.
Montag nachm. 5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Halle-Trotha: Evangel. Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“.

Methodiſtengemeinde: Chriſtlicher Jugendbund: Sonn-
tag nachm. 4 Uhr Vereinsſtunde. Töchterchor: Montag abend
828 Uhr Uebungsſtunde. Zionsſängerverein: Donnerstag abend
818 Uhr Uebungsſtunde.

Börſen- und Handelsteil.
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Kaufmann Karl Gieſe, Jnhaber einer Kohlengroßhandlin Leipzig. Offene Handelsgeſellſchait Reichardt u. Hädri h
Bergisdorf b. Zeitz.

m

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit Am
6. November er. traf ein Kahn Nr. 318, Schiffer Lappe, mit Stückgut
von Hamburg ferner Kahn Nr. 26, Schiffer Ernſt Jerſch, Kahn
Nr. 457, Schiffer Köhler, Dampfer „Thüringen“, Kapitän J. Schütze,
ſämtlich mit Ladung von Hamburg.

WochenMarkktberichte,

Hamburg, 4. Novbr. Futtermittel markt. (Original
bericht von G. O. Lü de rs, Hamburg. Abdruck nur mit Ouellen
angabe geſtattet.) An hieſiger Vörſe überſtieg das Angebot in dieſer
Berichtswoche die Nachfrage auch Baumwollſaatmehl war etwas reich
licher angeboten, doch fanden die Ankünfte neuer Ernte wegen vor
trefflicher Beſchaffenheit des Mehles guten Abzug. Tendenz luſtlos,

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Protern 4,85——5,25 ab Hamburg,
5,25--5,40 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,50--5,00 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,40——4,00 ab Hambu
Weizenkleie, grobe 5,10-—5,50 ab Hamburg, Roggenkleie 5,20 bis
5,75 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,70-—6,25 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,25-—2,75. c. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—54 J 6,65 7,00 ab Hamburg, 53 big
88 J 6,80-—8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 7,20--7,60 ab Hamburg, 55-—62 7,50—8,15
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28-34 Fett und Proteln
6,50--7,25 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22-26 o
Fett und Protern 5,80-—6,25 ab Hamburg, Rapskuchen und
»Mehl 38-44 Fett und Protein 5,75-—6,25 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 7,60-—8,25 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16 20 J Fett und Protern
7,50--8,50 Kuhfutter Gundol 28--34 Fett und Proten
7,50--8,50 getrocknete Schlempe 38--45 Fett und Proteln
6,70--7,20 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30 Fett und Protern
„75--6,25 A. ab Hamburg, Malzkeime 5,70-—6,50 Hominy feed

(Maisfutter) weißes 7,15--7,40 c ab Hamburg. Alles per 50 kg.
Leopoldshall Staßfurt, 3. November. Düngemittel.

(Bericht von Wichmann Co., G. m. b. H., Salzgeſchäft.) Es notiert
frei Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge
gelten, pro 100 Kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinem
Kali 1,50 ohne Sack, 1,98 mit Sack. Karnallit mit 9 reinem
Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,41 mit Sack. Hochproz.
Karnallit 1,50 ohne Sack, 2,01 c. mit Sack. Kalidünge-
ſalze mit 20 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,55 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 per 100 kg Aufſchlag und 0,03 Sackauf
ſchlag. Für Kainit, Karnallit und Kieſerit wird 5 Notſtandsvergütung
bewilligt und außerdem für hochprozentigen Karnallit 10 o Extraver
gütung. Die Lieferungen erfolgen nur zur landwirtſchaftlichen Ver
wendung im Jnlande. Kalkſtickſtoff, ca. 17—22 Stichſtoffgehalt,
billigſt. Händlern Rabatt. Offerte auf Wunſch.

Viehmärkte.

Köln, 5. November. Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb
575 Kälber, 710 Schafe und 1790 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Schlachtgewicht: Kälber: a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 94 (Doppellender bis 104 b) mittlere Mafſt-
und Saugkälber 83--85 e) geringe Saugkälber und ältere gering
genährte Kälber (Freſſer) 60--78 Schafe: a) Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 76 Sauglämmer AC, b) ältere Maſthammel
68--70 e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 60 bis
64 A. in beiden Gattungen langſam, Schafe vorausſichtlich nicht geräumt,
Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20—22 Tara:
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 13 Jahren 68 c. (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr),
b) fleiſchige 64 66 e) gering entwickelte ſowie Sauen und
Eber 58 bis 60 Geſchäft ruhig. Großhandelspreiſe für
friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 5. November:
a) Rindfleiſch: Ochſen I. Qual. 1,44--1,46 II. Qual. 1,36 bis
12,40 III. Qual. 1,20--1,28 A. Kühe I. Qual. 1,24-1,28
II. Qual. 1,16--1,20 III. Qual. 1,04 1,10 Weidevieh I. Qual.
1,34--1,36 II. 1,28--1,30 III. 1,18 1,22 b) Schweine-
fleiſch: I. Qual. 1,38--1,44 II. Qual. 1,30 1,34 AC, III. Qual.
1,24--1,28 Geſchäft langſam. Eingeführtes holländiſches Fleiſch
am 5. November 238 Großviehviertel, 97 Kälber und 40 Schweine,
Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,16--1,20
II. Qual. 1,08 1,12 III. Qual. 1,00 1,06 C. b) Kalb-
fleiſch: I. Qual. 1,50--1,60 II. Qual. 1,36-1,44 AC, III. Qual.
0,96--1,12 A. Schweinefleiſch I. Qual. 1,26-1,28 II. Qual.
1,20--1,24 Geſchäft mittelmäßig.

Köln, 4. Novbr. (Pferdemarkt.) Auftrieb 847 Arbeits
pferde, 66 Luxuspferde, 3 Fohlen und 1 Eſel, zuſammen 917; unbelebt
bei ſchwachem Umſatz. 5 Novbr. Auftrieb: 374 Arbeitspferde, 30
Luxuspferde, 1 Fohlen, zuſammen 405 Geſchäft ſtill.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 6. Nov. Preis pro 100 Kilo 11,60 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Tagesordnung für die Sitzung der Stadtverordneten Verſammlun

Montag, den 9. November 1908, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung

1. Mittelbewilligung zur Umgeſtaltung des Amtsgartens. 2. Ab
änderung der Wertzuwachsſteuerordnung. 3. Jnſtandſetzung des
Torturmes der Moritzburg. 4. Bewilligung der Mittel zum Erwerb
des vom Grundſtück Rathausſtraße Nr. 6 fluchtlinienmäßig zur
Straße entfallenden Landes. 5. Aenderung der Eckverbrechung an
Grundſtück Barfüßerſtraße Nr. 11. 6. Aenderung der Fluchtline
für die Südſeite der Cröllwitzerſtraße. 7. Landerwerb zur Cröll-
witzerſtraße. 8. Petition wegen Beſeitigung der Mineralwaſſer-
Verkaufsbude Ecke Reil- und Ludwig Wuchererſtraße. 9. Petition
betr. die Umpflaſterung der Freiimfelderſtraße 2c. 10. Petition
wegen Bereitſtellung von Mitteln zum Erſatz des Steinpflaſters
durch Holzpflaſter vor den Schulen und Kirchen. 11. Petition um
Gewährung von Schadenerſatz für das Grundſtück Weingärten Nr. 49.
12. Petition wegen Erbauungeines ſtädtiſchen Krankenhauſes. 13. Petition
wegen Ueberlaſſung von Räumen zur Erteilung dogmenfreien Moral-
unkerrichts pp. 14. Petition wegen Einſtellung des Hauſierhandels mit
Kunſt-Eis ſeitens der Schlacht und Viehhofs Verwaltung. 15. Petition,
bei ſtädtiſchen Lieferungen ſolche Unternehmer auszuſchließen, die ihren
Angeſtellten das Koalitionsrecht beſchränken. 16. Zwei Petitionen
wegen Einführung einer ununterbrochenen 36ſtündigen Sonntagsruhe.
17. Petition wegen Abänderung der Polizei Verordnung über das
h 18. Petition wegen Errichtung eines Fluh-
freibades für den Norden der Stadt. 19. Petition wegen Zurüd
nahme einer Kündigung. 20. Petition wegen Gewährung einer
laufenden Rente. 21. Petition wegen Gewährung der vollen
geſetzlichen Penſion.

Geſchloſſene Sitzung:
22. Bewilligung von Ruhegeld fur eine Schulhausfran.

23. Penſionierung eines Friedhofs-Jnſpektors. 24. Penſionieruns
eines Polizei-Sergeanten.

Der Stadtverordueten-Vorſteher. Steckner

Kulmbacher Exporthier aus der altrenommierten Exportbrauerei Chr. Pertseh in Kulmbach
wertes 2c. ärztlich empfohlen, empfiehlt in Gebinden.

E. Lehmer, Genveralvertreter, Halle a.

(Qualität Spezial), wegen ſeines großen Nähr
Flaſchen und Siphons

Kandsbergerſtraße 7. ruf

NB. Preisliſten zu meinen div. Bieren wird auf Wunſch franko zugefandt.

190

Bezug
Die Ha

jckel ja

uſühre
wiſſen,
Wege
Reichsto

darf, un

Veit zu
inzulei:
den letzt

den, daß

den, nie
richte al
den die

jetzt rich
lenz Sy
cinigerm
letzten W

ballon
Spiel he

ntereſſe

gelne Ba
hat aus
fahrenrei
von der
ſchlagen

zogen.
nicht von

von Bun
elbſt mich

age ein
wäre e

h äge, fü

üßt, kurz
Reſerven

Der
ihn die
Regen in
allgemein
das dem
und die
grundſätzl

war. Je
mannigfac
ſeither ein

des näher
Millionen
ſchickt die
wie Herrn

türme

wollen. N
nan den V
hluten mii

Produktior
mehrt wer
ſieht name
heitere Be

Ja, wenn
wäre, die

nſchern
in einer
Laſten zu,
menten mit

war die Na
m Wort:

t von der

ſarkte der
Serede, die

ogen, den
blick auch d

n geführt
r andern
Vie Konſert
nkte ab,

Elbſt freiſin
eſerkreiſe
usdehnune
atten erhal
kordnete i
Ehalten. Ab
nniger Abe

Möobſekretär
orſchlägen

hlen: So ge
hin, Steu
llionen ve
e dieſem n


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 525.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






